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Das waren die 15. Wachtberger Kulturwochen
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BUND-Stammtisch Rheinbach-Meckenheim-Wachtberg
Einladung nach Adendorf

Steinklee und Kronwicke in bie-Steinklee und Kronwicke in bie-Steinklee und Kronwicke in bie-Steinklee und Kronwicke in bie-Steinklee und Kronwicke in bie-
nenfreundlicher öffentlicher Baum-nenfreundlicher öffentlicher Baum-nenfreundlicher öffentlicher Baum-nenfreundlicher öffentlicher Baum-nenfreundlicher öffentlicher Baum-
scheibescheibescheibescheibescheibe

Alle, die sich für Umwelt- und Kli-
maschutz in ihrer Region interes-
sieren, sind am Donnerstag, demDonnerstag, demDonnerstag, demDonnerstag, demDonnerstag, dem
7. Juli7. Juli7. Juli7. Juli7. Juli, um 18 Uhr ins „Drehwerk“„Drehwerk“„Drehwerk“„Drehwerk“„Drehwerk“,
Töpferstraße 17-19, in Adendorf
eingeladen.
Aktive der Kreisgruppe Rhein-Sieg
des Bundes für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) haben einen
Stammtisch für die Region Rhein-
bach-Meckenheim-Wachtberg in-
itiiert, der sich an jedem ersten
Donnerstag im Monat trifft (bitte

aktuelle Orts- und Terminankün-
digung in der Presse beachten).
Austausch, Information und Bear-
beitung lokaler Umweltthemen
stehen auf der Agenda.
Auch Nicht-BUND-Mitglieder sind
herzlich willkommen!
Rückfragen: B. Kümpel, Wacht-
berg (0228-344797) und U. Stütt-
gen, Meckenheim (02225-
7089737)
Birte Kümpel
BUND-Kreisgruppe Rhein-Sieg

Spielenachmittag -
Café Haus Helvetia
Das Café Haus Helvetia in Ber-
kum (Am Bollwerk 10) soll auf
Wunsch der evangelischen Ge-
meinde ein Ort des ungezwunge-
nen Beisammenseins werden. An
jedem 1. und 3. Donnerstag im

Monat öffnet es daher seine Tü-
ren für einen Spiele-Nachmittag.
Die Spielerinnen und Spieler oder
Kiebitze können sich mit Kaffee/
Tee und Kuchen stärken. Am 7.
Juli war um 15 Uhr die Premiere.

Im Rahmen eines Projekttages erstellten die Schülerinnen und SchülerIm Rahmen eines Projekttages erstellten die Schülerinnen und SchülerIm Rahmen eines Projekttages erstellten die Schülerinnen und SchülerIm Rahmen eines Projekttages erstellten die Schülerinnen und SchülerIm Rahmen eines Projekttages erstellten die Schülerinnen und Schüler
Bilder zur Müllproblematik. (Foto: HDG-Schule)Bilder zur Müllproblematik. (Foto: HDG-Schule)Bilder zur Müllproblematik. (Foto: HDG-Schule)Bilder zur Müllproblematik. (Foto: HDG-Schule)Bilder zur Müllproblematik. (Foto: HDG-Schule)

Kunstprojekt gegen Müll
Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (md) - Zusam-
men mit der Kunstlehrerin Moni-
ka Düren und der ehemaligen
Kunstlehrerin Hiltrud Westheide
erstellten Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 7c der Hans-Diet-
rich-Genscher-Schule an einem
Projekttag im Juni Kunstwerke,
um auf die Müllproblematik in
Wachtberg aufmerksam zu ma-
chen.
Auf Holzbrettern malten sie mit
Acrylfarbe Tiere, die traurig schau-
en, weil sie auf ihrem Weg in die
Natur immer wieder auf Müll tref-
fen, der nicht ordnungsgemäß ent-
sorgt wurde und durch den sie
Schaden nehmen können. Ebenso

sieht man auf den Bildern Tiere,
die darüber erfreut sind, dass der
Müll in den dafür bereitgestell-
ten Müllbehältern gelandet ist.
Initiator dieses Projekts war Mar-
tin Nissen, der schon seit Jahren
in seiner Freizeit Müll in Berkum
sammelt.
Die Bilder wird man bald in Ber-
kum bewundern können, denn sie
werden von Herrn Nissen und den
Schülerinnen und Schülern ge-
meinsam aufgestellt. Alle Betei-
ligten wünschen sich, dass sie mit
ihrer Aktion bewirken können,
dass der Müll nicht achtlos auf
Straßen und Wegen entsorgt wird.
(HDG-Schule)
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Hinweis:
Die nachfolgend aufgeführte Bekanntmachung erfolgt rechtsverbind-
lich gemäß § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg
durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathaus-
straße 34, 53343 Wachtberg-Berkum - vom 05.07.2022 bis 19.07.2022.
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de
(Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekanntmachungen) abrufbar.

Versammlung
Jagdgenossenschaft Wachtberg III - Ließem/
Gimmersdorf
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Wachtberg III - Ließem/Gim-
mersdorf lädt zur
Genossenschaftsversammlung gem. § 9 (1) der Satzung ein. Die Ver-
sammlung findet am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 04. 04. 04. 04. 04.     Aufust 2022,Aufust 2022,Aufust 2022,Aufust 2022,Aufust 2022, 20:00 Uhr 20:00 Uhr 20:00 Uhr 20:00 Uhr 20:00 Uhr in der

Gaststätte zur SchüürGaststätte zur SchüürGaststätte zur SchüürGaststätte zur SchüürGaststätte zur Schüür,,,,, Marienstr Marienstr Marienstr Marienstr Marienstraße 8,aße 8,aße 8,aße 8,aße 8, 53343  53343  53343  53343  53343 WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
• Begrüßung durch den Vorsitzenden
• Beschlussfassung über die Vorgehensweise zur Aktualisie-

rung des Jagdkatasters und die Auszahlung der Jagdpachtan-
teile für die Jahre 2021/2022 sowie 2022/2023

• Verschiedenes
In der Genossenschaftsversammlung kann sich jede/r Jagdgenosse/in
durch eine andere volljährige und geschäftsfähige Person vertreten
lassen. Personengemeinschaften und juristische Personen des öffent-
lichen Rechtes haben einen Vertreter zu bevollmächtigen. Die Vertre-
ter bedürfen einer schriftlichen Vollmacht, die dem Vorsitzenden vor
Beginn der Genossenschaftsversammlung vorzulegen ist.
Hinweise: Auf die zum Zeitpunkt der Versammlung geltende aktuelle
Coronaschutzverordnung NRW wird hingewiesen.
gez. Armin Kaspers
Jagdvorsteher
gez. Kurt Schmitz
Schriftführer

Bitte, Platz zu nehmen…
Orange Bank: „Hinsetzen - für Liebe mit Respekt“

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (cs) - „Bitte,
Platz zu nehmen“, heißt es derzeit
im Wachtberger Rathaus für alle,
die ein Zeichen gegen Gewalt in
Paarbeziehungen setzen wollen.
Anlässlich des Orange Days im
vergangenen November haben
sich die Gleichstellungsbeauftrag-
te der Gemeinde Wachtberg Ta-
mara Schneider und die Jugend-
fachkräfte Claudia Schmidt
(ebenfalls Gemeinde Wachtberg)
und Frank Fongern (Evangelische
Kirchengemeinde Wachtberg) zu-
sammengetan. Sie haben eine
orange Bank mit dem künstle-
risch angelegten Slogan „Hinset-
zen - für Liebe mit Respekt“ kre-
iert, den der Rathaus-Kollege An-
dreas Gertzmann fachmännisch
gefräst hat. Neben dem Slogan
ist das SOS Morsezeichen ... - - -... - - -... - - -... - - -... - - -
............... ebenfalls fühlbar in die Bank
gefräst worden.
Das Kunstobjekt soll ein Zeichen
dafür sein, das (Paar-) Beziehun-
gen auch ohne jede Form von Ge-
walt auskommen können und
müssen. Schmidt und Fongern war
die Beteiligung von Jugendlichen
bei diesem Projekt besonders
wichtig, da Gewalt, körperlich wie
seelisch, immer stärkeren Einzug

in die Lebenswelt der jungen Men-
schen hat. Sie sammelten in Be-
fragungen wesentliche Werte, die
laut der Jugendlichen in Bezie-
hungen jeder Art Beachtung fin-
den sollten. Diese gesammelten
Werte finden sich in einem drei-
teiligen Piktogramm auf der Bank
wieder, welches das internatio-
nale Handzeichen für „Ich suche
Hilfe“ darstellt. Die „Anti-Gewalt-
Bank“ in Wachtberg soll als Me-
dium genutzt werden, um mit den
Menschen in Austausch darüber
zu kommen, dass der Umgang
miteinander in Beziehungen
immer und ohne Ausnahme so
gestaltet sein muss, dass alle Par-
teien sich damit wohl fühlen. Bei
dem Projekt handelt es sich um
eine „Wanderbank“, die möglichst
viele Orte in Wachtberg besuchen
soll und dort die Menschen zu
friedvollen Beziehungen animie-
ren und den Hilfesuchenden Kon-
taktmöglichkeiten zeigen soll. Die
Nummer gegen Kummer und des
Gewalttelefons sind auf einer klei-
nen Plakette auf der Bank ange-
geben. Die Bank steht vorerst
noch im Wachtberger Rathaus und
lädt zu den Öffnungszeiten des
Rathauses alle Menschen ein,
vorbei zu kommen und sich hinzu-
setzen, um ein Zeichen für Liebe
mit Respekt zu setzen.

(Foto-Collage: Gemeinde Wacht-(Foto-Collage: Gemeinde Wacht-(Foto-Collage: Gemeinde Wacht-(Foto-Collage: Gemeinde Wacht-(Foto-Collage: Gemeinde Wacht-
berg/cs)berg/cs)berg/cs)berg/cs)berg/cs)
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Hochwasservorsorge
Rhein-Sieg-Kreis überprüft gefährdete Gewässerabschnitte
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis (an) - Noch nie
da gewesener Starkregen hat am
14. Juli 2021 Flüsse, Bäche und
sogar kleinste Gewässer zu rei-
ßenden Strömen anschwellen und
über die Ufer treten lassen. Die
Folgen waren u.a. erhebliche Zer-
störungen der Infrastruktur, un-
bewohnbare Wohngebiete und 9
Todesopfer im Zusammenhang mit
dem Unwetter.
„Schon vor den dramatischen Er-
eignissen des Sommers 2021 hat-
te der Rhein-Sieg-Kreis sich das
Ziel gesetzt, den Hochwasser- und
Starkregenschutz auszubauen“,
sagt Christoph Schwarz, Umwelt-
dezernent des Rhein-Sieg-Krei-
ses. „Die Entwicklung eines kom-
munalen Starkregen-Risikoma-
nagements soll in Zusammenar-
beit mit den 19 Städten und Ge-
meinden geschehen.“ Geplant ist
z.B. eine kreisweite Gefahrenkar-
te, die für verschiedene Starkre-
gen die Folgen und Risiken für
alle Flächen beinhaltet und
darüber hinaus Handlungsemp-
fehlungen für alle Akteure ent-
hält.
Als zweite Säule der Hochwasser-
vorsorge soll jetzt die konkrete
Situation an den Gewässern im
Kreisgebiet verbessert werden.
Dabei stehen die Gewässerab-
schnitte in den besiedelten Be-
reichen im Fokus, weil hier das
größte Schadenspotential be-
steht.
Welches Gewässer birgt welchesWelches Gewässer birgt welchesWelches Gewässer birgt welchesWelches Gewässer birgt welchesWelches Gewässer birgt welches
SchadenspotentialSchadenspotentialSchadenspotentialSchadenspotentialSchadenspotential
Mit der Zeit hat es an vielen Was-
serläufen innerhalb der Siedlun-
gen immer wieder Umgestaltun-

gen oder bauliche Maßnahmen
gegeben, die bei Hochwasser ein
gefährliches Eigenleben entwi-
ckeln können. Dabei handelt es
sich meist um Veränderungen an
Gräben, Bächen und kleinen Ge-
wässern, die private Anlieger vor-
genommen haben. Treppen, Mau-
ern, Anschüttungen, Terrassen,
Komposthaufen oder Gartenhäus-
chen sind dafür Beispiele.Sie wer-
den im Hochwasserfall nicht nur
zerstört, sondern können zu er-
heblichen Folgeproblemen führen:
Die Einbauten werden mitgeris-
sen und führen dazu, dass unter-
halb z.B. Durchlässe verstopfen.
Das Gewässer staut sich an, tritt
über die Ufer und überschwemmt
weite Bereiche.
Im Kreisgebiet gibt es viele Kilo-
meter Gewässerstrecke, für die
die o.g. Beschreibungen zutref-
fen. Weil nicht alles gleichzeitig
und sofort angegangen werden
kann, muss systematisch vorge-
gangen werden. Am Ende der Über-
legungen muss eine Prioritäten-
liste von Gewässerabschnitten
stehen, die dann abgearbeitet
wird.
In einem ersten Schritt wurden
dazu die Gewässerabschnitte in
besiedelten Bereichen identifi-
ziert, die grundsätzlich im Hoch-
wasserfall ausufern und angren-
zende Bereiche überschwemmen
könnten. Die Liste der Tabelle 1
umfasst insgesamt 74 Kilometer
Gewässerstrecke in allen Kom-
munen des Kreises (bis auf Nie-
derkassel).
Hieraus wurden im nächsten
Schritt die Bereiche herausgefil-

tert, für die ein hohes Schadens-
potential zu vermuten ist, weil
beispielsweise die Uferbereiche
enger besiedelt sind oder dort kri-
tische Infrastruktur betroffen wäre
(Gewerbe, Tankstellen, Kläranla-
gen, Schulen, Krankenhäuser).
Insgesamt sind das immer noch
27 Kilometer Gewässerstrecke,
wie in der Tabelle 2 dargestellt.
Aus dieser Gruppe wiederum wur-
den Abschnitte mit einer ersten
Priorität versehen, wenn dort
bereits Schäden durch Starkre-
gen zu verzeichnen waren, es
Meldungen aus Kommunen zu
besonderem Handlungsbedarf für
die Gewässeraufsicht des Rhein-
Sieg-Kreises gibt, oder wenn aus
der Topographie her besondere
Risiken vorkommen (hohes Ge-
fälle, Kerbtäler). Das Ergebnis sind
15 Kilometer Gewässerstrecke in
zehn Kommunen und 14 Gewäs-
sern, die ganz oben auf der Priori-
tätenliste stehen und in der an-
gehängten Tabelle 2 farbig abge-
setzt sind. Diese sog. erste Ar-
beitsgruppe soll in der Kreisver-
waltung unmittelbar - noch in die-
sem Jahr - angegangen werden.
Gewässerbegehungen für mehrGewässerbegehungen für mehrGewässerbegehungen für mehrGewässerbegehungen für mehrGewässerbegehungen für mehr
Sicherheit für alleSicherheit für alleSicherheit für alleSicherheit für alleSicherheit für alle
Die konkrete Arbeit beginnt mit
einer Überprüfung der tatsächli-
chen Situation vor Ort. Federfüh-
rend ist die untere Wasserbehör-
de im Amt für Umwelt- und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises. Es
geht darum, Missstände zu ermit-
teln, Abhilfe zu schaffen und die
Sicherheit für Anwohnenden zu
erhöhen.
Beginnend mit den Gewässerab-
schnitten der höchsten Priorität
liegt der Schwerpunkt auf der Er-

fassung und Bewertung von mög-
lichen Missständen auf privaten
Grundstücken. Die Begehungen
werden durch Grundbesitzermitt-
lung und Kartenmaterial vorbe-
reitet, danach erfolgt eine Termin-
abstimmung mit der jeweiligen
Kommune und gegebenenfalls
dem zuständigen Wasserverband.
Selbstverständlich werden die
Grundeigentümerinnen und
Grundeigentümer rechtzeitig von
der bevorstehenden Begehung
informiert, damit sie teilnehmen
und Zugang zum Gewässer ver-
schaffen können. Der Rhein-Sieg-
Kreis hat bereits gute Erfahrung
damit gemacht, bei einer solchen
Erstbegehung konstruktiv mit den
Grundstücksbesitzenden zusam-
menzuarbeiten. Viele Missstände
sind in Unkenntnis der Folgen bei
Hochwasser entstanden oder wur-
den bereits beim Erwerb des
Grundstücks vorgefunden.
„In den meisten Fällen sind die
Anliegenden einsichtig und besei-
tigen die Missstände selber“, so
Kreis-Umweltdezernent Chris-
toph Schwarz. „Denn letztlich
schützen sie damit nicht nur das
eigene Leben und Eigentum, son-
dern das von allen.“
Insgesamt wird diese intensive
Vor-Ort-Arbeit ein Dauerpro-
gramm der Wasserbehörde für die
nächsten Jahre sein. Der Kreistag
hat dem auch Rechnung getragen
und bereits im Nachtragshaushalt
2022 dafür zusätzliches Personal
für die Wasserbehörde bereitge-
stellt.
Link zu den im Text genannten
TTTTTabellen:abellen:abellen:abellen:abellen: https://www https://www https://www https://www https://www.rhein-sieg-.rhein-sieg-.rhein-sieg-.rhein-sieg-.rhein-sieg-
kreis.de/presseinformationen/kreis.de/presseinformationen/kreis.de/presseinformationen/kreis.de/presseinformationen/kreis.de/presseinformationen/
juni/hochwasservorsorge.phpjuni/hochwasservorsorge.phpjuni/hochwasservorsorge.phpjuni/hochwasservorsorge.phpjuni/hochwasservorsorge.php

 
 
NOTRUFNUMMERN 
 
Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Notruf-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                       
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88  
          

 
Gemeindeverwaltung Wachtberg 
Rathausstraße 34  
53343 Wachtberg-Berkum  
Telefon: Zentrale (0228) 9544 0  
Telefax: Zentrale (0228) 9544 123  
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr 
zusätzlich nachmittags: 
Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Das Bürgerbüro ist bereits ab 07.30 Uhr geöffnet.  
Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
 

Beim Rathausbesuch ist das Tragen einer  
FFP2-Maske aktuell nicht mehr erforderlich! 
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Programm Naturerlebnis 2. Halbjahr
Naturschutz aktiv am Rodderberg und Dächelsberg

Naturerlebnis in Bonn und Umge-Naturerlebnis in Bonn und Umge-Naturerlebnis in Bonn und Umge-Naturerlebnis in Bonn und Umge-Naturerlebnis in Bonn und Umge-
bung (Flyer)bung (Flyer)bung (Flyer)bung (Flyer)bung (Flyer)

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg - Das Naturerlebnis-
programm in Bonn und Umgebung
für das zweite Halbjahr 2022 steht
ab sofort online zur Verfügung und
kann auf der Homepage der Biosta-
tion Bonn, https://www.biostation-
bonn-rheinerft.de/veranstaltungen,
herunter geladen werden.
Gedruckte Exemplare können per
Mail angefordert werden. Für wei-
tere Fragen können sich Interes-
sierte an Frau Kamradt (E-Mail:

melanie.kamradt@wachtberg.de,
Tel. 0228-9544-153) und Frau Roth
(E-Mail:
daniela.roth@wachtberg.de, Tel.
0228-9544-139) im Rathaus der
Gemeinde Wachtberg wenden.
Die nächste in Die nächste in Die nächste in Die nächste in Die nächste in WWWWWachtberg vorge-achtberg vorge-achtberg vorge-achtberg vorge-achtberg vorge-
sehene sehene sehene sehene sehene VVVVVerererereranstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet statt
am Freitag, 15.07.2022am Freitag, 15.07.2022am Freitag, 15.07.2022am Freitag, 15.07.2022am Freitag, 15.07.2022
Das Naturschutzgebiet RodderDas Naturschutzgebiet RodderDas Naturschutzgebiet RodderDas Naturschutzgebiet RodderDas Naturschutzgebiet Rodder-----
berg - Naturkundliche Exkursion zuberg - Naturkundliche Exkursion zuberg - Naturkundliche Exkursion zuberg - Naturkundliche Exkursion zuberg - Naturkundliche Exkursion zu
den blütenreichen den blütenreichen den blütenreichen den blütenreichen den blütenreichen TTTTTrockrockrockrockrockenrenrenrenrenrasenasenasenasenasen

Treffpunkt: Bonn-Mehlem, Wand-
erparkplatz an der Broichhofka-
pelle
Uhrzeit: 16:00 Uhr bis ca. 18:30
Uhr
Führung: Biologische Station Bonn
/ Rhein-Erft, Dipl.-Biol. Christian
Chmela (Tel. 0228 / 2495-799, E-
Mail: Info@Biostation-Bonn-
Rheinerft.de)
5 Euro pro Person, Familien 10 Euro.
Bitte feste Schuhe anziehen.

RSK-Nebenstelle
in Rheinbach geschlossen
Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger
im linksrheinischen Kreis
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis (hei) - Die Ne-
benstelle der Kreisverwaltung des
Rhein-Sieg-Kreises in Rheinbach
bleibt in Folge der Flutschäden
und damit verbundener notwen-
diger Instandsetzungen dauerhaftdauerhaftdauerhaftdauerhaftdauerhaft
geschlossen; der Betrieb wirdgeschlossen; der Betrieb wirdgeschlossen; der Betrieb wirdgeschlossen; der Betrieb wirdgeschlossen; der Betrieb wird
nicht mehr aufgenommen.nicht mehr aufgenommen.nicht mehr aufgenommen.nicht mehr aufgenommen.nicht mehr aufgenommen.
Linksrheinische Bürgerinnen und
Bürger können die nachstehen-
den Dienstleistungen zukünftig
online wie folgt erledigen:
Die Beantragung von Reitplaket-Beantragung von Reitplaket-Beantragung von Reitplaket-Beantragung von Reitplaket-Beantragung von Reitplaket-

tententententen kann über das Portal „online-
Dienstleistungen“ auf der Home-
page des Rhein-Sieg-Kreises
rhein-sieg-kreis.de beantragt
werden.
Für die BeantrBeantrBeantrBeantrBeantragung und agung und agung und agung und agung und VVVVVerlän-erlän-erlän-erlän-erlän-
gerung von Jagdscheinengerung von Jagdscheinengerung von Jagdscheinengerung von Jagdscheinengerung von Jagdscheinen ist
weiterhin kein persönliches Er-
scheinen erforderlich. Die An-
tragsformulare sind unter https://
www.rhein-sieg-kreis.de/vv/pro-
dukte/Amt_30/Abteilung_30.3/
Jagdschein.php abrufbar und die

Anträge können per Post an den
Rhein-Sieg-Kreis, Abteilung 30.3,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 gerichtet
werden.
Die bisher ebenfalls in der Ne-
benstelle in Rheinbach angebo-
tene Dienstleistung AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
von Handwerkerparkausweisenvon Handwerkerparkausweisenvon Handwerkerparkausweisenvon Handwerkerparkausweisenvon Handwerkerparkausweisen
kann online beantragt werden,
wobei die Anträge an
straßenverkehrsamt@rhein-sieg-
kreis.de zu richten sind. Sollte dies
in seltenen Ausnahmefällen nicht

möglich sein, können die Anträge
in Papierform auch bei der Außen-
stelle des Straßenverkehrsamtes
in Meckenheim Kalkofenstr. 2,
53340 Meckenheim abgegeben
werden.
Da hier nur eine Entgegennahme
und Weiterleitung erfolgt, kann
dies ohne Termin erfolgen.
Die Öffnungszeiten sind Montag
7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
und Dienstag bis Freitag
7:30 Uhr bis 12:00 Uhr.

Sprechstunden / Termine
Sprechstunden / Sprechstunden / Sprechstunden / Sprechstunden / Sprechstunden / TTTTTermine 2022ermine 2022ermine 2022ermine 2022ermine 2022
Corona bedingt können Sprech-
stunden/Termine auch kurzfristig
noch abgesagt werden. Bitte klä-
ren Sie vorab, ob und wie der Ter-
min stattfindet, ggfls. werden
Sprechstunden auch nur telefo-
nisch oder per Zoom durchgeführt.

Schadstoff-MobilSchadstoff-MobilSchadstoff-MobilSchadstoff-MobilSchadstoff-Mobil
Das Schadstoff-Mobil kommt nach
Wachtberg am Donnerstag, 14.Donnerstag, 14.Donnerstag, 14.Donnerstag, 14.Donnerstag, 14.
Juli 2022:Juli 2022:Juli 2022:Juli 2022:Juli 2022:
- Pech:- Pech:- Pech:- Pech:- Pech: Seibachstraße (Feuerwehr)
von 11.00 bis 13.00 Uhr
- Niederbachem:- Niederbachem:- Niederbachem:- Niederbachem:- Niederbachem: Austraße (Park-
platz am Sportplatz) von 14.30 bis
17.00 Uhr. Sondermüll gehört nicht
in die Mülltonne. Weitere Details
sind auf www.rsag.de abrufbar oder
der RSAG-Broschüre „Abfallkalen-
der“ zu entnehmen. Rückfragen
beantwortet die RSAG, Tel. (02241)
306 306 oder die Gemeinde Wacht-
berg, Tel. (0228) 9544-178.

Offener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt
die Familienhebamme Felicitas
Josmann Mütter und Väter mit
Kindern im ersten Lebensjahr am
Dienstag, 19. Juli 2022Dienstag, 19. Juli 2022Dienstag, 19. Juli 2022Dienstag, 19. Juli 2022Dienstag, 19. Juli 2022, von
10.00 bis 11.30 Uhr, ins FFFFFamilien-amilien-amilien-amilien-amilien-
zentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhle, Mehle-
mer Straße in Wachtberg-Nieder-
bachem, Telefon (0228) 857141
ein. Neben der Gelegenheit zum
gegenseitigen Erfahrungsaus-
tausch, zum Kennenlernen und
Kontakte knüpfen, besteht die
Möglichkeit, mit der Familienheb-
amme Fragen zum Stillen/zur Fla-
schennahrung, zu Ernährung/Ein-
führung der Beikost und zur Ent-
wicklung des Kindes im gesam-
ten ersten Lebensjahr zu klären.

Lotsenpunkt der CaritasLotsenpunkt der CaritasLotsenpunkt der CaritasLotsenpunkt der CaritasLotsenpunkt der Caritas
Die Katholische Kirchengemein-
de St. Marien Wachtberg bietet

gemeinsam mit dem Caritasver-
band Rhein-Sieg an jedem 2. undan jedem 2. undan jedem 2. undan jedem 2. undan jedem 2. und
4. Montag des Monats,4. Montag des Monats,4. Montag des Monats,4. Montag des Monats,4. Montag des Monats, jeweils von
15.00 bis 17.00 Uhr, im Pfarrhausim Pfarrhausim Pfarrhausim Pfarrhausim Pfarrhaus
(im Sommer auch im Pfarrgarten),
St.St.St.St.St. Marien, Marien, Marien, Marien, Marien,     Am Bollwerk 9 in BerAm Bollwerk 9 in BerAm Bollwerk 9 in BerAm Bollwerk 9 in BerAm Bollwerk 9 in Ber-----
kumkumkumkumkum einen „Ort des Zuhörens“ an.
Die Soziallotsen haben Zeit, hören
in Ruhe zu, geben Orientierung und
Ermutigung; bei Bedarf vermitteln
sie an fachkompetente Ansprech-
partner. Das Angebot ist offen für
jedermann, ohne Anmeldung und
kostenlos. Kath. Kirchengemeinde
St. Marien Wachtberg (Lotsenteam
Telefon: 015738960910, E-Mail:
lotsenpunkt@kath-wachtberg.de),
Caritasverband Rhein-Sieg in Me-
ckenheim
(Telefon: 02225 / 992420).

ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-
ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-
gere und junge Familiengere und junge Familiengere und junge Familiengere und junge Familiengere und junge Familien

Das Hebammenmobil des Arbei-

ter-Samariter-Bund NRW e.V.
(ASB), das mit einer Hebamme und
einem/einer Rettungssanitäter/in
besetzt ist, bietet Familien
niedrigschwellig und unbürokra-
tisch Hebammenleistungen an. So
können in der mobilen Hebam-
menpraxis Beratung und Betreu-
ung rund um das Thema Schwan-
gerschaft, Geburt und Stillzeit
stattfinden.
Das ASB-Hebammenmobil steht
immer freitags von 09.00 bisimmer freitags von 09.00 bisimmer freitags von 09.00 bisimmer freitags von 09.00 bisimmer freitags von 09.00 bis
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr auf dem Parkplatz amParkplatz amParkplatz amParkplatz amParkplatz am
Einkaufszentrum,Einkaufszentrum,Einkaufszentrum,Einkaufszentrum,Einkaufszentrum,     Am Am Am Am Am WWWWWachtberg-achtberg-achtberg-achtberg-achtberg-
ring in Berkumring in Berkumring in Berkumring in Berkumring in Berkum. Um besser planen
zu können, ist eine Anmeldung
auf www.asb-hebammenmobil.de
erwünscht, zwingend erforderlich
aber nicht.
Alle Sprechstunden und Termine
auch im Internet unter
www.wachtberg.de/sprechstun-
den bzw. www.wachtberg.de/mu-
elltermine.
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Schiedsamtsbezirke  
in der Gemeinde Wachtberg           
 

Wachtberg I: Pech, Villip, Villiprott,  
Adendorf, Arzdorf, Fritzdorf, Holzem 
Schiedsperson: Dr. Stefan Hagen 
Forstweg 7, Wachtberg-Pech 
Telefon: (0228) 328207    
 

Wachtberg II: Niederbachem,  
Oberbachem, Berkum, Gimmersdorf,  
Werthhoven, Züllighoven, Ließem  
Schiedsperson: Elmar Kallfelz 
Im Saufang 49, Wachtberg-Berkum 
Telefon: (0228) 9348780 
E-Mail: Kallfelz@schiedsmann.de 
 

Sprayen für den Frieden

Veranstaltungskalender
RegelmäßigesRegelmäßigesRegelmäßigesRegelmäßigesRegelmäßiges
WWWWWanderungen des anderungen des anderungen des anderungen des anderungen des WWWWWachtbergerachtbergerachtbergerachtbergerachtberger
WWWWWanderanderanderanderander-V-V-V-V-Vereins:ereins:ereins:ereins:ereins:
- mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs: 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr, Treff-
punkt: Parkplatz neben dem
Schwimmbad in Berkum, Ober-
dorfstraße, Dauer: ca. 2 - 2 ½ Stun-
den, keine Voranmeldung erfor-
derlich.
- donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags: 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr, Treff-
punkt: Parkplatz neben dem
Schwimmbad in Berkum, Ober-
dorfstraße, Dauer: ca. 1 - 1½ Stun-
den (kürzere Strecken bei gemä-
ßigtem Tempo), keine Voranmel-
dung erforderlich.
- sonntags: Ganztagswanderun-sonntags: Ganztagswanderun-sonntags: Ganztagswanderun-sonntags: Ganztagswanderun-sonntags: Ganztagswanderun-
gengengengengen, Voranmeldung erwünscht
beim jeweiligen Wanderführer, In-
formationen zu Start, Dauer und
Ziel: www.wachtberger-wander-
verein.de
FFFFFeiereiereiereiereierabendrabendrabendrabendrabendradtouren des adtouren des adtouren des adtouren des adtouren des ADFC:ADFC:ADFC:ADFC:ADFC:
- mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs: 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr, Treff-
punkt: am Schwimmbad in Ber-
kum, Oberdorfstraße, Dauer: ca.
2 - 3 Stunden über etwa 40 km auf
ruhigen Wegen in die Wachtber-
ger Umgebung. Gebühr für Nicht-
Mitglieder 2 Euro, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sa/So 09./10.07.2022Sa/So 09./10.07.2022Sa/So 09./10.07.2022Sa/So 09./10.07.2022Sa/So 09./10.07.2022
Schützenplatz/Festzelt, Sebastia-
nushöhe, Niederbachem
Schützenfest
09.07. - 16.30 Uhr - Königs- und
Prinzen-Schießen
- 20.00 Uhr - Krönung der neuen
Majestäten
10.07 - 09.30 Uhr - Festmesse in
der Kirche St. Gereon Niederba-
chem
- 14.00 Uhr - Empfang der Gast-
vereine und Festumzug zum Schüt-
zenplatz - ab Dorfplatz Henseler
Hof
St. Sebastianus Schützen Nieder-
bachem
So 10.07.2022So 10.07.2022So 10.07.2022So 10.07.2022So 10.07.2022
11.00 Uhr - Pössemer Treff, Wei-
ßer Weg, Werthhoven
Feierlichkeiten 1250 Jahre + 2
Gottesdienst an einem besonde-
ren Ort
Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
Fr 15.07.2022Fr 15.07.2022Fr 15.07.2022Fr 15.07.2022Fr 15.07.2022
Anmeldung zum KinderKramBa-
sar im Köllenhof

Infos und Anmeldung: Monika Hei-
denreich, E-Mail:
kinderkrambasar@gmail.com
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
grammgrammgrammgrammgramm unter

wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg
übernimmt keine Gewähr für die
Korrektheit und die tatsächliche
Durchführung der Veranstaltung.
Nähere Infos unter
0228 / 9544-176.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

WWWWWachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Villipillipillipillipillip (hw) - An der
neuen Graffitiwand vor dem Villi-
per Jugendhaus ist kürzlich im Rah-
men eines Graffit-Workshops ein
buntes Zeichen für den Frieden ent-
standen. „Cool, eine Graffitiwand
in Wachtberg!“, das war die erste
Reaktion eines Besuchers, als er
die Graffitiwand am Villiper Jugend-
haus bemerkte. Und auch bei den
Jugendlichen war die Begeisterung
für das neue Projekt groß. „Ohne
viel Werbung riefen mich schon ei-
nige Jugendliche der Gemeinde an,

um nachzuhören, ab wann sie die
neue Graffitwand nutzen dürften“,
berichtet Hannah Wirfs, die päda-
gogische Leitung des Jugendhau-
ses.
Unter ihrer Projektleitung und in
Zusammenarbeit mit Lennart Wirfs
und Marian Juhasz ist die neue Graf-
fitiwand des Villiper Jugendhauses
nun im Mai im Rahmen eines Work-
shops unter dem Motto „FRIEDEN“
mit 15 Wachtberger Kindern und
Jugendlichen eingeweiht worden.
Alle Teilnehmer waren voller Kon-

zentration und mit viel Spaß dabei
und das Ergebnis kann sich sehen
lassen. Neben dem Erlernen ver-
schiedener Spray-Techniken gab es
auch einen theoretischen Teil, in
dem die Teilnehmer unter anderem
über Sicherheitsmaßnahmen und
den Unterschied zwischen legalem
und illegalem Graffiti aufgeklärt
wurden.
Im Dezember 2021 hatte die Ge-
meinde in Kooperation mit dem Ju-
gendrat die Finanzierung der Graf-
fitiwand sichergestellt. Aufgrund von

Lieferschwierigkeiten kam es je-
doch erst im April zum Aufbau. Der
Abwasserbeseitigungsbetrieb der
Gemeindewerke Wachtberg AöR
stellte hierfür seinen Zaun zur Ver-
fügung, sodass die Firma K&P Holz
GbR den Aufbau der Wand zum
22.04.2022 abschließen konnte.
Dank der guten Kooperation mit
dem zuständigen Jugendpfleger des
Rhein-Sieg-Kreises, Daniel Flemm,
konnten zudem Mittel über das
Bundesprogramm „Aufholen nach
Corona“ bereitgestellt werden.

Fertig… „Frieden“ auf buntem Grund.Fertig… „Frieden“ auf buntem Grund.Fertig… „Frieden“ auf buntem Grund.Fertig… „Frieden“ auf buntem Grund.Fertig… „Frieden“ auf buntem Grund.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)

Das macht Spaß… bunte Streifen sprayen.Das macht Spaß… bunte Streifen sprayen.Das macht Spaß… bunte Streifen sprayen.Das macht Spaß… bunte Streifen sprayen.Das macht Spaß… bunte Streifen sprayen.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)(Foto: Gemeinde Wachtberg/hw)
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Impressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und Sommerfest

Rundum Begeisterung
beim Grill- und Sommerfest des Bonner CI-Treffs

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Gute Gespräche, herzhaftes La-
chen und genussvolles Schlem-
men - kurz und knapp: das Som-
mer- und Grillfest des Bonner
CI-Treffs „Taub und trotzdem
hören“ war wieder ein voller
Erfolg. Auch in diesem Jahr hat-
te der Verein zusammen mit
BECKER Hörakustik anlässlich
des 16. Deutschen CI-Tages ein-
geladen. Und dieser Einladung
folgte die Bonner CI-Szene mit
Begeisterung. Mehr als 150
Gäste kamen, die Jüngste unter
ihnen ist gerade 11 Monate. Sie
bekam vor zwei Wochen in der
UKB von BECKER-Hörakusti-
kern beide Sprachprozessoren
aktiviert.
Sich zu informieren und Erfah-
rungen auszutauschen, ist für
CI-Träger sowie CI-Interessier-
te enorm wichtig, gerade auch,
wenn die Entscheidung für ein
CI ansteht. Das Grill- und Som-
merfest bietet dafür mit Info-

ständen führender CI-Hersteller,
in Gesprächen mit HNO-Ärzten,
CI-Akustikern, Logopäden sowie
dem CI-Team des UKB unter Lei-
tung von Klinikdirektor Univ.-Prof.
Dr. med. Sebastian Strieth eine
gute Möglichkeit. Nicht umsonst
ist dieses Fest längst eines der
Veranstaltungshighlights im prall
gefüllten Jahreskalender des Bonn
CI-Treffs.
Für die jüngsten Gäste gab es
erstmals eine Hüpfburg auf dem
tollen Gelände gleich hinter dem
Fachgeschäft von BECKER-Hör-
akustik im Hubertinumshof 11.
Alle anwesenden Gäste waren
von dem Tag rundum begeistert.
Und als am Abend die letzten
Lichter ausgingen, waren sich
alle einig: Nach dem Fest ist vor
dem Fest - die Vorfreude darauf
ist längst da.
Wenn das Hören auch mit Unter-
stützung durch konventionelle
Hörsysteme nicht mehr verbes-

sert werden kann, kommt oft eine
Versorgung mit einem Cochlea
Implantat (CI) in Frage. Das CI ist
eine elektronische Hörhilfe, mit
der die ausgefallenen Funktio-
nen des Innenohres ersetzt wer-
den. Der Schall wird in elektri-
sche Impulse umgewandelt, durch
die der Hörnerv in der Hörschne-
cke (lat. Cochlea) stimuliert wird.
Aktuelle Informationen zu den
Veranstaltungen sowie dem Bon-
ner CI-Treff finden Sie stets unter
www.ci-treff-bonn.de.
Weitere Veranstaltungen:
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
20. Juli 2022, um 18 Uhr
Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat, jeweils ab 18 Uhr: 20. Juli,
17. August, 21. September, 19.
Oktober, 16. November, 21. De-
zember
Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:

10.10.10.10.10. September September September September September,,,,, ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr
Jeweils Samstag, weitere Termi-
ne: 12. November ab 14 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, 53173 Bonn-Bad
Godesberg
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:
Was tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?
Referentin: Sarah Maaßen,
Firma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Wilfried Ring, 1. Vorsitzender;
vse-bn-rsk@arcor.de
Susanne Fülöp, 2. Vorsitzende;
E-Mail: s.fueloep@arcor.de
Bettina Rosenbaum, erweiterter
Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, erweiterter
Vorstand; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

Coloribus - Farbenfrohes v. Christiane Rentmeister

„Ohne Titel“ (Acryl) von Christiane Rentmeis-„Ohne Titel“ (Acryl) von Christiane Rentmeis-„Ohne Titel“ (Acryl) von Christiane Rentmeis-„Ohne Titel“ (Acryl) von Christiane Rentmeis-„Ohne Titel“ (Acryl) von Christiane Rentmeis-
ter. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)ter. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)ter. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)ter. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)ter. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-PechWachtberg-PechWachtberg-PechWachtberg-PechWachtberg-Pech (mm) - Farbige
kleine Aquarelle und größere
Acrylbilder hatte Christiane Rent-

meister zu ihrer Ausstellung „Co-
loribus“ im Rahmen der 15.
Wachtberger Kulturwochen ange-

Gäste nun eine gänzlich andere
künstlerische Seite. Viele klein-
formatige Arbeiten in unter-
schiedlichen Techniken fielen
durch ihre Farbigkeit und ihre teils
alltäglichen Motive auf. „Sequen-
zen einer Muschel“, auf mehre-
ren Bildern dargestellt, einmal als
Aquarell oder anders mit Bleistift,
Fineliner oder Jacksonkreide ge-
arbeitet, bildeten so eine anrüh-
rende Serie. Knallig und leiden-
schaftlich hingegen Rentmeisters
Doppelbild „Freie Geste in Pink“.
Farbig ging es auch auf einigen
großformatigen Werken zu, da
wuselten unter anderem - abs-

trakt - bunte Farbflächen um die
Wette. Oder - ganz gegenständ-
lich und kleiner im Format - zeig-
ten sich Nudel und Tomatensoße,
wie sie lässig über einen Teller-
rand waberten.
Diese künstlerische Vielfalt, die
Rentmeister mit ihrer nun zwei-
ten Ausstellung zu den Wachtber-
ger Kulturwochen zeigte, macht
neugierig auf das, was die Künst-
lerin (hoffentlich) im nächsten Jahr
präsentieren wird. (Weitere Fo-(Weitere Fo-(Weitere Fo-(Weitere Fo-(Weitere Fo-
tos auf wwwtos auf wwwtos auf wwwtos auf wwwtos auf www.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)

kündigt.
Und wer letztes Jahr
schon bei der damals
erstmalig teilneh-
menden Pecher
Künstlerin war, wur-
de überrascht. Hatte
Rentmeister bei den
letzten Kulturwochen
zumeist großformati-
ge farbreduzierte Bil-
der zum Thema Müll
und Industrie präsen-
tiert, so erlebten die
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Ein Frosch auf dem Sprung
Doll’sche ART - Ausstellung Holz und Feuer

Hiltrud Westheide - „aus-atmen“

Hiltrud Westheide vor ihrem Bild „Golfleidenschaft“ (Acryl).Hiltrud Westheide vor ihrem Bild „Golfleidenschaft“ (Acryl).Hiltrud Westheide vor ihrem Bild „Golfleidenschaft“ (Acryl).Hiltrud Westheide vor ihrem Bild „Golfleidenschaft“ (Acryl).Hiltrud Westheide vor ihrem Bild „Golfleidenschaft“ (Acryl).
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Eine Zeit-
lang hatte sie es nicht mehr getan,
jetzt, in den 15. Wachtberger Kultur-
wochen, tat sie dann aber doch
wieder. Hiltrud Westheide lud
abermals zu einer Präsentation ih-
rer Bilder zu sich nach Hause auf Gut
Odenhausen ein.
Wie schon aus vorigen Jahren ge-
wohnt, erwarteten die Gäste im schö-
nen Garten freihängende großfor-
matige Bilder, ebenso etwas weni-
ger große Werke im kleinen Garten-
Atelier. Auch in den Innenräumen
zeigte Westheide erneut eine Aus-
wahl ihrer Arbeiten. Die Ausstellung
hatte sie mit „aus - atmen“ betitelt.
Damit nahm sie Bezug auf die letz-
ten zwei Jahre, in denen sich, wie sie
sagte, Verwirrung, Stille und Hoff-
nung einander abgewechselt hät-
ten. Das spiegelte sich auch in ihren

ausgestellten Arbeiten wider. Abs-
trahierte „Rapsfelder“ in verhalte-
nen Gelbtönen gesellten sich zu küh-
len Blautönen, denen mit warmem
Gelb durchsetzt titelgebend „Ma-
deira“-Impressionen zugrunde zu lie-
gen schienen. Im Garten empfing
einen an der Wand des Gartenhäus-
chens hängend ein überdimensio-
nales, 1,80 mal 1,16 Meter großes,
Acrylbild in warmen Erdtönen - „Golf-
leidenschaft“. Und wer genau hin-
schaute erkannte auch den Golf-
schläger. Im Haus waren zumeist klei-
nere Arbeiten zu sehen. An einem
Tisch hatte Westheide zudem einige
ihrer Arbeiten ausgestellt bzw. ge-
stiftet, die zu kleinen Preisen erwor-
ben werden konnten. Der Erlös ging
als Spende an die Ukraine-Hilfe
„wachtberg4help“. (Weitere Fotos(Weitere Fotos(Weitere Fotos(Weitere Fotos(Weitere Fotos
auf wwwauf wwwauf wwwauf wwwauf www.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)

UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Ernst
Doll... wer kennt sie nicht, seine
Arbeiten. Und die sind wie immer
vielfältig. Auch in den diesjähri-
gen 15. Wachtberger Kulturwo-
chen öffnete der Künstler seine
Hofanlage erneut für „Doll“scheDoll“scheDoll“scheDoll“scheDoll“sche
ARARARARART - T - T - T - T - Ausstellung Holz und FAusstellung Holz und FAusstellung Holz und FAusstellung Holz und FAusstellung Holz und Feu-eu-eu-eu-eu-
er“.er“.er“.er“.er“.
Auf verschiedenen Gebieten be-
wegt Doll sich und verfügt so über
einen breit gefächerten künstle-
rischen Erfahrungsschatz. Sei es
das Arbeiten mit Acrylfarbe, mit
Ton, mit Holz an der Drechsel-
bank oder das Herstellen von Bron-
zeskulpturen im selbst gebauten
Schmelzofen.
Und so zeigte er neben seinen
vielen sicherlich gut bekannten
tönernen „Dino-Eiern“ und Scha-

len, schönen Holzstelen und -scha-
len mit interessanten farbigen Ein-
lagen, auch filigrane Objekte, wie
einen bizarr anzusehenden Frosch
auf dem Sprung. Eine Arbeit, die
durch ihre Fragilität und dabei
naturgetreue Wiedergabe beein-
druckt.
Fein waren auch seine diversen
Schmuck-Kreationen. Lustig da-
gegen muteten einige Hühner an,
Keramik-Figuren, die er extra so
gefertigt hatte, dass sie auf den
Trittstufen einer Leiter platziert
werden können. Ausdrucksstark
war auch eine Serie tönerner Köp-
fe.
Es ließ sich wieder viel Interes-
santes bei Ernst Doll entdecken.
Und wer an den unterschiedlichen
Herstellungsverfahren interes-

siert war, dem erläuterte Doll nur
zu gerne die einzelnen Techniken.

Ernst Doll - Frosch (Bronze). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Ernst Doll - Frosch (Bronze). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Ernst Doll - Frosch (Bronze). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Ernst Doll - Frosch (Bronze). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Ernst Doll - Frosch (Bronze). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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Kunst in der grünen Oase
Bezaubernd: Werner Sieburgs Garten und Künstlergäste

Das begeisterte die Kinder - lustige Zaunfiguren von Rita Heinrichs.Das begeisterte die Kinder - lustige Zaunfiguren von Rita Heinrichs.Das begeisterte die Kinder - lustige Zaunfiguren von Rita Heinrichs.Das begeisterte die Kinder - lustige Zaunfiguren von Rita Heinrichs.Das begeisterte die Kinder - lustige Zaunfiguren von Rita Heinrichs.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Werner Sieburg hatte erneut in seinen großen Garten eingeladen.Werner Sieburg hatte erneut in seinen großen Garten eingeladen.Werner Sieburg hatte erneut in seinen großen Garten eingeladen.Werner Sieburg hatte erneut in seinen großen Garten eingeladen.Werner Sieburg hatte erneut in seinen großen Garten eingeladen.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-FritzdorfWachtberg-FritzdorfWachtberg-FritzdorfWachtberg-FritzdorfWachtberg-Fritzdorf (mm) - Es gibt
sie - grüne Oasen. Und wenn die
dann noch auf Kunst treffen, er-
gibt sich daraus eine Liaison, die
Wellness und Kreativität vereint.
So ist es im parkähnlichen Garten
von Werner Sieburg. Wer im letz-
ten Jahr noch nicht hier war, hat-
te in den diesjährigen 15. Wacht-
berger Kulturwochen erneut Ge-
legenheit dazu.

Wieder hatte Gastgeber Sieburg
zahlreiche Künstlerinnen und
Künstler zu sich eingeladen. Und
auch das Wetter spielte mit. Bei
hochsommerlichen Temperaturen
waren besonders die vielen schat-
tigen und teils sehr lauschigen
Sitzecken, die über den ganzen
Garten verteilt zu finden waren,
heiß begehrt. Aber auch unter dem
großen Sonnensegel, bei Geträn-

ken und Kuchen, gab es Abküh-
lung - nach einer interessanten
Tour von Künstler zu Künstler.
Werner SieburgWerner SieburgWerner SieburgWerner SieburgWerner Sieburg selbst und seine
Freunde zeigten im Garten verteilt
wieder große und kleine Arbeiten
aus altem Eichenholz und Natur-
stein. Grobes verband sich mit Zar-
tem in Form von dünnen Glasvasen
mit rustikalem Holz.  Die Erlöse gin-
gen als Spenden an die SOS-Kin-
derdörfer.
Ebenfalls mit altem Eichenholz ar-
beitet Herbert HerrmannHerbert HerrmannHerbert HerrmannHerbert HerrmannHerbert Herrmann. Er zeigte
im Unterstand aus alten Eichenbal-
ken gefertigte Lampen. Es sei gar
nicht mehr so leicht, für die Lam-
penfüße schöne alte Balken zu be-
kommen, sagte er. Was früher leicht-
fertig abgerissen wurde, würde heute
liebevoll restauriert.
Auch Rainer NetterscheidtRainer NetterscheidtRainer NetterscheidtRainer NetterscheidtRainer Netterscheidt hatte
Holzarbeiten dabei - aus Eiche, Bu-
che, Fichte. Herzen in allen Größen,
kleine und große Figuren, darunter

Rentiere, Schmetterlinge, aber auch
Häuser, Kirchen und nicht zuletzt
die ganze Palette unserer Sternzei-
chen.
Wer da nicht fündig wurde...
Ilona UngerIlona UngerIlona UngerIlona UngerIlona Unger, die für ihre Präsentati-
on gemeinsam mit Netterscheidt
im Gartenhäuschen untergekom-
men war, ließ mit ihrem Schmuck
aus Edelsteinen wieder so manches
Besucherinnenherz höherschlagen.
Rita HeinrichRita HeinrichRita HeinrichRita HeinrichRita Heinrich`s`s`s`s`s Werke aus Ton
schließlich waren überall im Gar-
ten zu finden. Regen hätte den bun-
ten Stelen, lustigen Zaunfiguren
und farbenfrohen Objekten auch
wenig ausgemacht.
Am Sonntagnachmittag wurde mit
dem Auftritt des Duos „Blue Moon“Duos „Blue Moon“Duos „Blue Moon“Duos „Blue Moon“Duos „Blue Moon“
der Besuch im Sieburg`schen Gar-
ten auch noch musikalisch zum Er-
lebnis.... und so zu einer rundum
gelungenen künstlerischen Auszeit
für alle Sinne. (Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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Nicht nur schwarz, auch bunt und skurril
Kunstausstellung „Schwarzmalerei“ im Köllenhof

Konzert mit der Band „Teachers Trust“.Konzert mit der Band „Teachers Trust“.Konzert mit der Band „Teachers Trust“.Konzert mit der Band „Teachers Trust“.Konzert mit der Band „Teachers Trust“.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Schwarzmalerei - m.(v.l.) Michael Thomas, Leon Windolf, Corinna Relles,Schwarzmalerei - m.(v.l.) Michael Thomas, Leon Windolf, Corinna Relles,Schwarzmalerei - m.(v.l.) Michael Thomas, Leon Windolf, Corinna Relles,Schwarzmalerei - m.(v.l.) Michael Thomas, Leon Windolf, Corinna Relles,Schwarzmalerei - m.(v.l.) Michael Thomas, Leon Windolf, Corinna Relles,
Sabine Güster, Catherin Klausch, Dave Deighton und Susanne Feldes.Sabine Güster, Catherin Klausch, Dave Deighton und Susanne Feldes.Sabine Güster, Catherin Klausch, Dave Deighton und Susanne Feldes.Sabine Güster, Catherin Klausch, Dave Deighton und Susanne Feldes.Sabine Güster, Catherin Klausch, Dave Deighton und Susanne Feldes.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (mm) -
„Schwarzmalerei“ hatte die
Künstlergruppe um sieben Künst-
lerinnen und Künstler ihre Ge-
meinschaftsausstellung betitelt,
zu der sie im Rahmen der 15.
Wachtberger Kulturwochen in den
Köllenhof in Ließem eingeladen
hatte.
Dabei zeigten sie neben den nur
schwarz-weißen „unbunten“, aber
durchaus auch farbige „bunte“
Werke.
Unbuntes und BuntesUnbuntes und BuntesUnbuntes und BuntesUnbuntes und BuntesUnbuntes und Buntes
Auf der Empore präsentierte DaveDaveDaveDaveDave
DeightonDeightonDeightonDeightonDeighton, vielen Kulturwochen-
Gästen durch seine Enkaustik-Ar-
beiten gut bekannt, dieses Mal
nur wenige Arbeiten in dieser
„Technik mit dem Bügeleisen“.
Auch hatte er ein solches zu Vor-
führzwecken nicht mehr mit dabei.
Vielmehr überraschte er mit ei-
ner Auswahl von Werken, die
gänzlich anders anmuteten als
das bisher von ihm Gezeigte. Lus-
tiges, fast wie Comics wirkende
Bilder, hingen neben abstrakten,
farbintensiven Acrylwerken, sinn-
liche Akte neben nur mit wenigen
Strichen, aber umso ausdruckstär-
ker Gezeichnetem.
Susanne FSusanne FSusanne FSusanne FSusanne Feldeseldeseldeseldeseldes hat ihre Vielfäl-
tigkeit bereits mehrfach bewie-
sen. Und so fanden sich unter ih-
ren Bildern wieder interessante
Arbeiten mit unterschiedlichen
Materialien wie Hanf, Jute und
Spachtelmasse. Neben Abstrak-
tem und Gegenständlichem zeig-
te Feldes auch feine Zeichnun-
gen, die durch ihre filigrane Mal-
weise eine fast meditative Wir-

kung hatten.
Ein Wien-Besuch und Klimts Bil-
der hatten Corinna RellesCorinna RellesCorinna RellesCorinna RellesCorinna Relles zu ih-
ren neuesten Arbeiten inspiriert.
Gold, Silber und Bronze dominier-
ten einen Großteil ihrer Präsen-
tation. Aber auch Kleines hatte
sie im Gepäck, so genannte IN-
CHIS, quadratische Bilder im Mi-
niformat - ein Trend, den Sie aus
den USA mitgebracht hatte. Die
Mini-Bildchen, ähnlich wie Puzz-
leteile, können als Kunst-Bordü-
re immer wieder anders zusam-
mengestellt und mit neuen erwei-
tert werden.
Mit schönen Fotografien und
Klappkarten war auch CatherinCatherinCatherinCatherinCatherin
KlauschKlauschKlauschKlauschKlausch wieder mit von der Par-
tie. Neben Wachtberg-Motiven
hatte sie eine Vielfalt von hüb-
schen Alltagsszenen mit der Ka-
mera eingefangen. Wer da nicht
fündig wurde...
Garantiert für jeden bzw. jede et-
was hatte Sabine GüsterSabine GüsterSabine GüsterSabine GüsterSabine Güster. Mit ih-
ren unverwechselbaren Schmuck-
kreationen begeisterte sie aufs
Neue besonders die weibliche
Besucherschar. Eines ist sicher:
Ihre Fangemeinde wächst mit je-
der Kulturwoche weiter!
Jugendlicher Gastkünstler undJugendlicher Gastkünstler undJugendlicher Gastkünstler undJugendlicher Gastkünstler undJugendlicher Gastkünstler und
skurrile Installationenskurrile Installationenskurrile Installationenskurrile Installationenskurrile Installationen
Als Gäste hatte die Gruppe zudem
zwei neue Gesichter mit dabei.
Ganz jung - Leon Leon Leon Leon Leon WindolfWindolfWindolfWindolfWindolf..... Der Gym-
nasiast liebt es, mit alten analo-
gen Kameras zu fotografieren.
Dabei richtet er sein Augenmerk
auch auf diejenigen Punkte, die
man eigentlich gerne übersieht,
wie vermüllte Ecken, Abbruchstel-

len und sonstige nicht nur hüb-
schen Alltagsansichten. Mit sei-
nen witzigen Comiczeichnungen
und seinen Kopfstudien, mit Kuli
in einem Strich gezeichnet, be-
wies er weitere vielfältige Talen-
te.
Lustig waren auch die Installatio-
nen von MITMITMITMITMITOOOOO,,,,, Michael  Michael  Michael  Michael  Michael TTTTThomashomashomashomashomas,
die einen im Innenhof des Köllen-
hofs empfingen. Aus diversen Ge-
rätschaften baut er skurrile Ob-
jekte, teils mit beweglichen Ele-
menten. Sein „FliWaTüt“ war so
eines, das besonders amüsierte -
„fliegt, wackelt, tütet“. Futura-
ma-Fans dürfte seine „Gender-
Bender“-Installation gefallen ha-
ben, mit der er das Thema Gen-
dern in die Science-Fiction-Welt

transponierte.
KKKKKonzert mit onzert mit onzert mit onzert mit onzert mit TTTTTeachers eachers eachers eachers eachers TTTTTrustrustrustrustrust
Musikalisch bereichert wurde die
Gemeinschaftsausstellung am
Samstagabend mit dem anschlie-
ßenden Auftritt der Band „Tea-
chers Trust“. Rosi Dalkmann (Ge-
sang), Beate Patzelt (Bass), Wolf-
gang Butherus (Gitarre und Ge-
sang) und Matthias Höhn (Gitar-
re, Keyboard, Saxofon und Con-
certina), allesamt Lehrerkollegen
- daher auch der Name, unter-
hielten die Gäste mit bekannten
Hits der Pop-Musik und sorgten
so, im wahrsten Sinne des Wor-
tes, für einen schönen Ausklang
an diesem Tag.
(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
 ww ww ww ww ww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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Züllighoven wurde erneut zum Kulturdorf
Im kleinen Ort herrschte Dorffeststimmung

Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Das BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad Godesberg

20 Jahre BECKER Hörakustik in
Bonn-Bad Godesberg - seit zwei
Jahrzehnten setzt sich das BE-
CKER-Team mit Kopf und Herz
dafür ein, dass die Menschen in
und um Bonn-Bad Godesberg
gut hören und (sich) verstehen.
Dies gelingt uns heutzutage,
dank der technischen Entwick-
lung, besser denn je.
BECKER trotz(t) Corona via
Zoom-Meeting: Aufgrund der
Maßnahmen zur Eindämmung
der Corona-Pandemie werden
bei BECKER zahlreiche Veran-
staltungen als Video-Chat per
Zoom-Meeting angeboten. Die
Einwahldaten mit Link zum Vi-
deochat sind auf der Homepage
von BECKER Hörakustik abruf-
bar. Alle Veranstaltungen sind
kostenfrei im Rahmen der ganz-
heitlichen Kundenbetreuung von
BECKER Hörakustik. Es wird um
telefonische Anmeldung unter
0228/3502776 oder per E-Mail
an bad-
godesberg@beckerhoerakustik.de
gebeten.
Hörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus der
Ferne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von Zuhause
oder der oder der oder der oder der oder der Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne an-
gepasst zu werden. Kommen Sie
gerne auf uns zu - beraten Sie
ausführlich!
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatz-
eingang, am Hubertinumshof 11,
vorhanden. Informationen zu
Veranstaltungen und Angebo-
ten sind immer aktuell auf der
Homepage zu finden.
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 13. Juli 2022, 15 Uhr

Referentin: Patricia Lista, Audio-
therapeutin
Im Gespräch - Führende Hörsys-Im Gespräch - Führende Hörsys-Im Gespräch - Führende Hörsys-Im Gespräch - Führende Hörsys-Im Gespräch - Führende Hörsys-
temhersteller:temhersteller:temhersteller:temhersteller:temhersteller:
Höranstrengungen reduzieren
durch Hörsysteme als Videochat
per Zoom-Meeting
Dienstag, 12. Juli 2022, 17 Uhr
Referent: Christof Kesper, Fa. Oticon
Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:
Smartphone und Smartphone und Smartphone und Smartphone und Smartphone und Apps - NeueApps - NeueApps - NeueApps - NeueApps - Neue
Möglichkeiten moderner Hörsys-Möglichkeiten moderner Hörsys-Möglichkeiten moderner Hörsys-Möglichkeiten moderner Hörsys-Möglichkeiten moderner Hörsys-
temetemetemetemeteme
Dienstag, 19. Juli 2022, 15 Uhr
Referent: Carlotta Kuhlmann /
Michael König, BECKER-Hörakus-
tiker
Treffpunkt: BECKER-Fachgeschäft,
Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-Bad
Godesberg
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Da wir momentan Corona bedingt
den TRITON-Workshop nicht wie
gewohnt in der Gruppe durchfüh-
ren können, bieten wir gerne Ein-
zeltermine an. Kontaktieren Sie
hierzu bitte Ihren betreuenden
Akustiker.
Öffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER in
Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis FMo bis FMo bis FMo bis FMo bis Fr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhr,,,,,
Sa 9-14 UhrSa 9-14 UhrSa 9-14 UhrSa 9-14 UhrSa 9-14 Uhr
BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-
te seines te seines te seines te seines te seines VVVVVerererereranstaltungsjahresanstaltungsjahresanstaltungsjahresanstaltungsjahresanstaltungsjahres
Es ist wieder soweit! Karola Berg-
er hat es sich auf ihrem Balkon
mit einer Tasse Kaffee, dem BE-
CKER-Veranstaltungskalender
und ihrem Smartphone gemütlich
gemacht. Heute nachmittag möch-
te sie in Ruhe auswählen, welche
Veranstaltungen sie in der zwei-
ten Jahreshälfte besuchen mag.
Es wird ihr wie immer nicht leicht
fallen, denn das Angebot ist um-
fangreich, vielfältig und sehr in-
teressant.

Als CI- und Hörsystemträgerin
möchte sie auf keinen Fall die Vor-
träge der führenden Herstellerfir-
men verpassen. Gut, dass diese
Veranstaltungen als Video-Chat
per Zoom-Meeting angeboten
werden. Das spart ihr Zeit und
zusätzliche Wege, obwohl sie auch
gerne vor Ort im BECKER-Fach-
geschäft in Bonn-Bad Godesberg
ist. Eine gute Gelegenheit dafür
bieten die kommenden CI-Veran-
staltungen mit den BECKER-Hör-
akustikern. Als sie vor der Ent-
scheidung für ein CI stand, hat sie
dort erfahren, was genau auf sie
zukommt und welche Unterstüt-
zung und interdisziplinäre Nach-
sorge angeboten wird. Jetzt möch-
te sie wissen, was ein CI-Koffer
alles enthalten sollte. Außerdem
interessiert sie, wie sich ihr Hör-
system mit dem Smartphone ver-
binden lässt und welche Apps,

Anwedungen und Einstellungen
ihren Alltag erleichtern können.
Auf jeden Fall will Karola Berger
wieder regelmäßig beim Hörtrai-
ning unter Anleitung teilnehmen,
entweder per Zoom oder vor Ort.
Sie nutzt auch fleißig ein von
BECKER zur Verfügung gestell-
tes Trainingsgerät, um ihre Hör-
fähigkeit weiter zu steigern.
Beim Blättern durch den Veran-
staltungskalender stellt Karola
Berger wie jedes Jahr fest: Ihre
Zeit wird nicht ausreichen, um
alle BECKER-Veranstaltungen zu
besuchen, die sie interessieren.
Öffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER in
Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis Fr von 9-18 Uhr,
Sa 9-14 Uhr.
An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-
gang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehen
Ihnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs Kundenparkplätze
zur zur zur zur zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.

Wachtberg-ZüllighovenWachtberg-ZüllighovenWachtberg-ZüllighovenWachtberg-ZüllighovenWachtberg-Züllighoven (mm) - Sie
haben es wieder gemacht - die
Züllighovener haben sich im Rah-
men der 15. Wachtberger Kultur-
wochen abermals zum „Kulturdorf
Züllighoven“ erklärt. Wie schon
2013 und 2014 offerierte die Dorf-
gemeinschaft ein ganzes Wochen-
ende lang konzentriert auf weni-
ge Plätze ein umfangreiches kul-
turelles Programm.

Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWochenende Spaßochenende Spaßochenende Spaßochenende Spaßochenende Spaß
Den Anfang machte am Samstag-
abend ein Konzert mit der BandKonzert mit der BandKonzert mit der BandKonzert mit der BandKonzert mit der Band
„Undercover“„Undercover“„Undercover“„Undercover“„Undercover“ auf einer großen
Bühne im Hof von Philipp und Mark
Hochgürtel. Bei bestem Wetter
begeisterten die Musiker mit
Rockballaden unplugged - von Led
Zeppelin bis John Miles.
Der Sonntag hielt dann vielfältige
Präsentationen unterschiedlicher

Kunstschaffender bereit:
Im Züllighovener Im Züllighovener Im Züllighovener Im Züllighovener Im Züllighovener TTTTTreffreffreffreffreff zeigte TTTTTrutzrutzrutzrutzrutz
LudwigLudwigLudwigLudwigLudwig eine Auswahl seiner Ge-
mälde. Auf den gewohnt farben-
prächtigen Abbildungen mit
Wachtberger Motiven wie von
Burg Odenhausen, der Kirche in
Berkum, von Szenen aus Villip und
Villiprott sowie vom Wachtberg
war unter anderem auch eine An-
sicht eines alten Hofes in Züllig-

hoven zu sehen. Das sei schon ein
zeitliches Dokument, wusste Fest-
mitorganisator Siegfried Vogel zu
berichten, schließlich sei die Hof-
anlage mittlerweile abgerissen.
Während sich im Garten vorm Treff
Kinder fantasievoll schminken las-
sen konnten, zeigte ChristianeChristianeChristianeChristianeChristiane
WWWWWenigerenigerenigerenigereniger auf der Terrasse Kera-
mik-Werke - lustige kleine, Nana
ähnliche Figuren. Daneben Arbei-
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Radom am Ring,
Gudenau an der Kette
Goldschmied Kirstens Wachtberg-Schmuck

Das Trio „Jacky and The Two Strokes“ begeisterte das Publikum.Das Trio „Jacky and The Two Strokes“ begeisterte das Publikum.Das Trio „Jacky and The Two Strokes“ begeisterte das Publikum.Das Trio „Jacky and The Two Strokes“ begeisterte das Publikum.Das Trio „Jacky and The Two Strokes“ begeisterte das Publikum.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Siegfried Vogel vor einem Bild von Trutz Ludwig von einer alten,Siegfried Vogel vor einem Bild von Trutz Ludwig von einer alten,Siegfried Vogel vor einem Bild von Trutz Ludwig von einer alten,Siegfried Vogel vor einem Bild von Trutz Ludwig von einer alten,Siegfried Vogel vor einem Bild von Trutz Ludwig von einer alten,
inzwischen abgerissenen Hofanlage in Züllighoven.inzwischen abgerissenen Hofanlage in Züllighoven.inzwischen abgerissenen Hofanlage in Züllighoven.inzwischen abgerissenen Hofanlage in Züllighoven.inzwischen abgerissenen Hofanlage in Züllighoven.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtbergs große Sehenswürdig-Wachtbergs große Sehenswürdig-Wachtbergs große Sehenswürdig-Wachtbergs große Sehenswürdig-Wachtbergs große Sehenswürdig-
keiten ganz klein auf Ohrringen.keiten ganz klein auf Ohrringen.keiten ganz klein auf Ohrringen.keiten ganz klein auf Ohrringen.keiten ganz klein auf Ohrringen.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (mm) - Eine
schon seit vielen Jahren bekann-
te Anlaufstelle in den Wachtber-
ger Kulturwochen ist das Gold-
schmiedeatelier von Marcel Kirs-

ten... so auch dieses Mal.
Der Goldschmiedemeister ge-
währte erneut einen Blick in sei-
ne Werkstatt und präsentierte
seine neuesten Schmuckkreatio-
nen. Und wer sie noch nicht kennt,
konnte sich jetzt Kirstens Wacht-
bergschmuck ansehen. Da tum-
meln sich allerhand fürs Ländchen
typische Motive auf Ringen, An-
hängern, Armbänder. So edel kann
Wachtberg-Verbundenheit ausse-
hen.
Als Gastaussteller rundete Mode
von Kira-Fashion das Bild ab. Und
- passend zum sommerlich war-
men Wetter und dem schönen
Ambiente - gab“s auf der schatti-
gen Terrasse kühlen Crémant von
Raible Wein.
(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
 www www www www www.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)

ten aus Braunstein sowie mit Pit-
fire-Brand hergestellt, was bei
den ausgestellten Tänzerinnen-
Figuren zu interessanten Brand-
Effekten geführt hatte.
Mit „verfritzt & zugenäht“ hatte
Rebecca FritzRebecca FritzRebecca FritzRebecca FritzRebecca Fritz ihre schönen Dinge
aus Stoff beschrieben. Niedlich
anzuschauen waren zahlreiche
Babyartikel, lustige Anstecker,
aber auch Schultüten, die sich
nach der Einschulung als Kissen
nutzen lassen, hatte sie mit dabei.
Neben ihr präsentierte ReginaReginaReginaReginaRegina
BraunBraunBraunBraunBraun mit „dotsandblossoms“
schöne Illustrationen, unter an-
derem als Karten mit schönen flo-
ralen oder anderen Naturmotiven.
Bei Fritz und Braun vorbei, nur
eine kurze Strecke weiter, war man
auch schon im Hof von PhilippHof von PhilippHof von PhilippHof von PhilippHof von Philipp
und Mark Hochgürtelund Mark Hochgürtelund Mark Hochgürtelund Mark Hochgürtelund Mark Hochgürtel angekom-

men. Dort gab es neben Essen
und Getränken ebenfalls Ausstel-
lungen: So stellte Ursula SchmitzUrsula SchmitzUrsula SchmitzUrsula SchmitzUrsula Schmitz
Schmuck- und Silberkunst vor. In-
teressant ihre Arbeiten aus altem
Silberbesteck, aus dem sie Ringe,
Armreife und Anhänger gefertigt
hatte. Ebenfalls im Hof stellte IsiIsiIsiIsiIsi
MenzelMenzelMenzelMenzelMenzel Bilder in verschiedenen
Techniken aus, wie Aquarell, mit
Acryl und teilweise mit Struktu-
ren und Silberfolie.
Einige der angekündigten Künst-
lerinnen und Künstler hatten,
zumeist krankheitsbedingt, leider
absagen müssen. So konnten sich
unter anderem auch die „Nanas“
im Garten der Familie Uechtritz
nicht am Kulturdorf beteiligen.
Auch das in der kleinen Kapelle
angekündigte Oratorium fiel
leider aus.

Musik gab es dennoch genug:Musik gab es dennoch genug:Musik gab es dennoch genug:Musik gab es dennoch genug:Musik gab es dennoch genug:
Die Blue Moods Big BandBlue Moods Big BandBlue Moods Big BandBlue Moods Big BandBlue Moods Big Band begeis-
terte am Sonntagnachmittag im
Hochgürtel-Hof das zahlreich er-
schienene Publikum. Mit ihren
mitreißenden Stücken brachte die
Big Band mit sattem Sound gute
Laune ins „Kulturdorf Zülligho-
ven“. Mitreißend war dann auch
der Wind, der kurzzeitig auffrisch-
te, so dass die Musiker Mühe hat-
ten, ihre Notenblätter zu sichern.
Das anschließend auftretende Trio
„J„J„J„J„Jacky & acky & acky & acky & acky & TTTTThe he he he he TTTTTwo Strokwo Strokwo Strokwo Strokwo Strokes“es“es“es“es“ heiz-
te die gute Stimmung weiter an.
Sängerin Jaqueline „Jacky“ Blo-

em verstand es auf charmante Art,
alle Zuhörer zum Mitmachen zu
animieren.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Züllighoven hat ein ums andere
Mal gezeigt, was eine kleine Dorf-
gemeinschaft so alles auf die Bei-
ne stellen kann. Als Kulturdorf
herrschte in dem kleinen Ortsteil
Dorffeststimmung... und viele
machten begeistert mit, Akteure
wie Gäste. (Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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Kunst vom Schlachthof,
Poetisches unterm Baum
ARTenvielfalt bei Nina, Tim und Frank Fammels

Mit „Freiraum“ zwischen den Stühlen getanzt
Konzert im Drehwerk begeisterte

Poetisches und Besinnliches von Nina Fammels im Garten.Poetisches und Besinnliches von Nina Fammels im Garten.Poetisches und Besinnliches von Nina Fammels im Garten.Poetisches und Besinnliches von Nina Fammels im Garten.Poetisches und Besinnliches von Nina Fammels im Garten.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Tim Fammels (re.) im Gespräch mit Gästen.Tim Fammels (re.) im Gespräch mit Gästen.Tim Fammels (re.) im Gespräch mit Gästen.Tim Fammels (re.) im Gespräch mit Gästen.Tim Fammels (re.) im Gespräch mit Gästen.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem (mm) -
Letztes Jahr zum ersten Mal mit
dabei... und auch wieder bei den
jetzigen 15. Wachtberger Kultur-
wochen - die Geschwister Tim und
Nina Fammels. Welch ein freudi-
ges Wiedersehen, war die erste
Begegnung auch schon zwölf Mo-
nate her, aber dafür umso deutli-
cher noch in guter Erinnerung.
Der schöne große Garten und der
Hof wurden von beiden wieder in-
teressant bespielt.
Tim FammelsTim FammelsTim FammelsTim FammelsTim Fammels präsentierte
diesmal seine Malereien und In-
stallationen auf gekreuzten Holz-

balken attraktiv im Außenbereich.
Aus Bruchstücken mit Graffitis
unter anderem vom Münchener
Schlachthof hatte er erneut er-
staunliche Arbeiten gefertigt. Zum
Teil angeschliffen, bei mehreren
übereinander liegenden Graffitis
Details explizit wieder hervorge-
hoben... so sind neue ungewöhn-
liche Werke entstanden. Daneben
zeigte er vielfältige Malereien,
makaber Lustiges wie Gebisse in
unterschiedlichen Farben, und
eine am PC entstandene Arbeit,
bei der die Gäste aktiv werden
konnten. Tim bewies damit

abermals, welch witzig kreativer
Kopf in ihm steckt.
Seine Schwester Nina FammelsNina FammelsNina FammelsNina FammelsNina Fammels
hatte sich wie gehabt im Garten
niedergelassen. Wer schon letz-
tes Jahr unter ihrem Klangbaum
gestanden hat, war gespannt, was
sich die junge Künstlerin wohl die-
ses Mal ausgedacht hatte. Und
richtig, wieder hatte sie eine
selbst eingesprochene Klangin-
stallation mit eigenen Gedichten
performt. Es ging dabei um Emo-
tionen, die Liebe, die eigene Wahr-
nehmung. Wer Zeit hatte und sich
drauf einließ, konnte einen Mo-

ment der Stille und Meditation
erleben. Die hübsch an einer Lei-
ne aufgehängten Gedichte und
dazu passenden Zeichnungen ver-
tieften zusätzlich die Begegnung
mit sich selbst.
Anstelle von Gastausstellerin Co-
rinna Riedmiller, die leider aus-
fiel, zeigte der Onkel von Tim und
Nina, Frank FammelsFrank FammelsFrank FammelsFrank FammelsFrank Fammels, rund ums
Gartenhäuschen einige seiner
Malereien. Soviel künstlerisches
Naturell in einer Familie - ARTen-
vielfalt eben!
(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)

URLAUBS-FEELING UNTER
MARKISEN

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &
beste Beratung vor Ort!

Freiraum - Gitarrist Arno Labonte.Freiraum - Gitarrist Arno Labonte.Freiraum - Gitarrist Arno Labonte.Freiraum - Gitarrist Arno Labonte.Freiraum - Gitarrist Arno Labonte.
(Foto: Privat)(Foto: Privat)(Foto: Privat)(Foto: Privat)(Foto: Privat)

Wachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-Adendorf (mm) - Erst
nur zugehört, dann mitgesungen
und schließlich getanzt - derart

begeistert zeigten sich die Gäste
beim Konzert der Band „Frei-
raum“, die im Rahmen der 15.

Wachtberger Kulturwochen im
Drehwerk 17/19 in Adendorf auf-
trat.
Mit Cover-Songs unter anderem
von Dusty Springfield, Duffy, Are-
tha Franklin, Stevie Wonder, John
Lennon, Phil Collins, Lady Gaga
und Queen sowie eigenen Kom-
positionen trafen die Musiker um
Sängerin Susan HollenderSusan HollenderSusan HollenderSusan HollenderSusan Hollender, Gitar-
rist Arno LabonteArno LabonteArno LabonteArno LabonteArno Labonte, Bassist JochenJochenJochenJochenJochen
WellnitzWellnitzWellnitzWellnitzWellnitz und Schlagzeuger Johan-Johan-Johan-Johan-Johan-
nes Schneidernes Schneidernes Schneidernes Schneidernes Schneider den richtigen Nerv
beim Publikum. Dank der mitrei-
ßenden Art der Sängerin und der
Spielfreude der Musiker gingen
die Gäste schon bald immer mehr
aus sich heraus und so entwickel-
te sich im Laufe des Abends eine
tolle Stimmung... die übers Mit-
singen letztlich dazu führte, dass

einige Gäste zwischen den Stüh-
len sogar zu tanzen begannen.
(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachberg.de)achberg.de)achberg.de)achberg.de)achberg.de)
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Benefizkonzert
der Marios Musikschule im Köllenhof

Marios Musikschule Benefizkon-Marios Musikschule Benefizkon-Marios Musikschule Benefizkon-Marios Musikschule Benefizkon-Marios Musikschule Benefizkon-
zert… mit dem Soloauftritt eineszert… mit dem Soloauftritt eineszert… mit dem Soloauftritt eineszert… mit dem Soloauftritt eineszert… mit dem Soloauftritt eines
Schülers an der Gitarre. (Foto:Schülers an der Gitarre. (Foto:Schülers an der Gitarre. (Foto:Schülers an der Gitarre. (Foto:Schülers an der Gitarre. (Foto:
Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)

Marios Musikschule Benefizkonzert… mit einem Duo-Akkordeon-Auf-Marios Musikschule Benefizkonzert… mit einem Duo-Akkordeon-Auf-Marios Musikschule Benefizkonzert… mit einem Duo-Akkordeon-Auf-Marios Musikschule Benefizkonzert… mit einem Duo-Akkordeon-Auf-Marios Musikschule Benefizkonzert… mit einem Duo-Akkordeon-Auf-
tritt. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)tritt. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)tritt. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)tritt. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)tritt. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem - Der 21. Juni
2022 war der bundesweite Akti-
onstag „Tag der Musik“. Das hat
sich Marios Musikschule nicht
nehmen lassen und sich diesem
Motto angeschlossen. Im Rahmen
der 15. Wachtberger Kulturwo-
chen veranstaltete die in Berkum
ansässige Musikschule ein gro-
ßes Benefizkonzert zu Gunsten
des Marios Musikschule Sozial-
fonds.
Dozent/innen und Schüler/innen
boten einen bunten Querschnitt
durch die unterschiedlichsten
Musikstile. Von orientalischer
Musik, über klassische Klavier-
musik von Chopin, Volksmusik, bis
hin zu Funk, Jazz und Rock/Pop.
Das Team von Marios Musikschu-
le zeigte, was es alles im Portfo-
lio hat und welche, auch teils exo-
tischen Instrumente, man bei den
professionellen Dozenten/innen
erlernen kann. Neben den klassi-
schen Instrumenten wie Klavier,
Gitarre, E-Bass, Schlagzeug und
Saxophon kamen auch orientali-
sche Instrumente wie Saz, Oud,
arabische Bouzouki sowie Darbu-
ka zum Einsatz. Mit der Steiri-
schen Harmonika ging es für ein
paar Minuten in die Alpen, und
die Ukulele ließ vom fernen Japan
träumen.
Wie schön sich verschiedene Kul-
turen durch Musik vereinen kön-
nen, machte dieses Konzert mehr
als deutlich. Neben den Solomu-
siker/innen, Dozenten-Schüler-
Duos und einer Schülerband ha-
ben sich auch speziell für dieses
Konzert neue Konstellationen ge-

bildet. Eine Dozenten-Combo trat
in dieser Zusammensetzung erst-
malig auf, wie auch ein Dozenten-
Gitarrenduo sowie ein Dozenten-
duo mit Saxophon, Gesang und
Klavier.
Am längsten Tag des Jahres gab
es perfektes Wetter für dieses
Open-Air-Konzert. Das Publikum
im gutbesuchten Köllenhof war
begeistert und dankte dem Team
mit Spenden.
Für den Marios Musikschule Sozi-
alfonds wurden an diesem Abend
400,00 Euro gespendet. Mit dem
Sozialfonds werden Kinder aus fi-
nanziell benachteiligten Familien
unterstützt, damit jedem Kind der
Weg in die Musikschule offen-
steht. Aktuell hat der Sozialfonds
noch ein ganz besonderes Pro-
jekt. Geflüchtete Kinder und Ju-
gendliche aus der Ukraine erhal-
ten kostenlosen Musikunterricht
und bei Bedarf auch das passen-
de Leihinstrument. Viele Kinder
haben in ihrer Heimat bereits ein
Instrument gespielt und mussten
dies auch im schlimmsten Fall zu-
rücklassen. Neben den schreckli-
chen Ereignissen, die sie erleben
müssen, fehlt ihnen nun auch der
musische Ausgleich. Marios Mu-
sikschule möchte den Kindern ein
Stück Normalität geben wie auch
die Möglichkeit, das bereits Er-
lernte weiter zu vertiefen. Auch
ist es ein Beitrag für die Integra-
tion, damit die Kinder sich in ihrer
neuen Umgebung wohlfühlen und
Kontakte knüpfen können. Einige
Dozent/innen sind selbst Ukrai-
ner/innen und können damit den
Unterricht in der Muttersprache
durchführen. Andere sind weite-
ren Fremdsprachen wie z.B. Rus-
sisch oder Englisch mächtig, die
den Unterricht möglich machen.
Derzeit werden bereits sechs Kin-
der mit diesem speziellen Projekt
an verschiedenen Standorten der
Marios Musikschule in Bonn und
dem Rhein/Sieg-Kreis gefördert.
Fünf weitere Kinder erhalten Mu-
sikunterricht mit der Unterstüt-
zung einer allgemeinen Förderung
des Marios Musikschule Sozial-
fonds.
Marios Musikschule ist für jede
Unterstützung des Sozialfonds
dankbar. Wenn auch Sie den Sozi-
alfonds unterstützen möchten
können Sie dies mit einer Spende
an Marios Musikschule gemein-

nützige GmbH, IBAN:
DE32370502990001056749 bei
der Kreissparkasse Köln. (Marios

Musikschule/ak)
(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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Gezupft, geklopft und gejuchzt
Wessels und Kazakova überraschten mit witziger Darbietung
Wachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-Gimmersdorf (mm) -
Viele wird’s gefreut haben - auch
mit den Musikerinnen Ingrid Ingrid Ingrid Ingrid Ingrid WWWWWes-es-es-es-es-
selsselsselsselssels und Natalia KazakovaNatalia KazakovaNatalia KazakovaNatalia KazakovaNatalia Kazakova gab es
in den 15. Wachtberger Kulturwo-
chen ein Wiedersehen oder bes-
ser „Wiederhören“. Denn die Pia-
nistin und die Cellistin hatten auch
diesmal zu einem Konzert einge-

laden - „Weltsprache Musik“.
Mit CampanulaMit CampanulaMit CampanulaMit CampanulaMit Campanula
Die Fangemeinde der beiden sym-
pathischen Musikerinnen dürfte
Jahr für Jahr größer werden. Und
so fanden sich auch zahlreiche
Musikbegeisterte zum Konzert,
erneut im Atelier Michael Franke,
ein. Gleich zu Beginn überraschte

Natalia Kazakova an der Campa-Natalia Kazakova an der Campa-Natalia Kazakova an der Campa-Natalia Kazakova an der Campa-Natalia Kazakova an der Campa-
nula. (Foto: Gemeinde Wachtberg/nula. (Foto: Gemeinde Wachtberg/nula. (Foto: Gemeinde Wachtberg/nula. (Foto: Gemeinde Wachtberg/nula. (Foto: Gemeinde Wachtberg/
mm)mm)mm)mm)mm)

das Duo allerdings mit einem un-
gewöhnlichen Instrument. Statt
auf dem Cello, erklärte Wessels,
würde Natalia sie auf der Campa-
nula begleiten, einer Mischung
aus Cello und Harfe.
Dank der zusätzlichen Resonanz-
saiten würde ein Nachhall wie in
einer Kathedrale erklingen, sag-
te Wessels und machte damit neu-
gierig auf das, was kommen wür-
de. Die ersten zwei Stücke, beide
von Johann Sebastian Bach, So-
nate BWV 1027 und Arioso, er-
klangen dann auch interessant
anders. Besonders das Arioso
klang im Zusammenspiel von Kla-
vier und Campanula sehr lyrisch,
gefühlvoll und war umso berüh-
render.
Nach diesem aparten Ausflug in
die Welt des Campanulas griff
Kazakova dann aber doch wieder
zum Cello. Mit Felix Mendels-
sohns „Lied ohne Worte op. 109“
stand auch direkt ein Stück auf
dem Programm, bei dem Klavier

und Cello eine wunderbare Ver-
bindung eingingen - so schön!
Auch das folgende Stück, die „So-
natine 1968“ von Richard Rudolf
Klein, einem wohl nur wenigen
bekannten Komponist, begeister-
te ebenso das Publikum - „Bra-

Das Duo Ingrid Wessels (Klavier) und Natalia Kazakova (Cello).Das Duo Ingrid Wessels (Klavier) und Natalia Kazakova (Cello).Das Duo Ingrid Wessels (Klavier) und Natalia Kazakova (Cello).Das Duo Ingrid Wessels (Klavier) und Natalia Kazakova (Cello).Das Duo Ingrid Wessels (Klavier) und Natalia Kazakova (Cello).
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)
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vo!“. Mit Musik von Astor Piaz-
zolla, dem Tango-Komponisten
schlechthin, ging es weiter. Wes-
sels kündigte dessen „Le grand
Tango“ mit den Worten an: „Piaz-
zolla zaubert Gefühle!“. Und so
war es auch, gab doch das Spiel
von Cello und Klavier das mit-
menschliche Miteinander so
wieder, wie es ist - mal innig ver-
bunden, mal chaotisch. Aber das
nächste Stück, Piazzollas berühm-

tes „Oblivion“, so Wessels, sei
„ergreifend tröstlich!“. Wie wahr,
beschreibt es doch im Zwiege-
spräch der Instrumente sehr me-
lancholisch das Vergessen.
Gezupft, geklopft und gejuchztGezupft, geklopft und gejuchztGezupft, geklopft und gejuchztGezupft, geklopft und gejuchztGezupft, geklopft und gejuchzt
Zu guter Letzt wurde es überra-
schend witzig. Mit Rodion Scht-
schedrins „Humoreske“ bewies
Kazakova, dass sie sowohl musi-
kalisch als auch schauspielerisch
überzeugen kann. Nicht nur ihre

Mimik, auch kleine Neckereien,
wie das taktvolle Klopfen des Bo-
gens gegen die Beine des Klavier-
hockers von Wessels, ihr rhythmi-
sches Zupfen der Saiten und juch-
zender Lalala-Gesang, amüsier-
ten die Zuhörer derart, dass diese
diesen ungewöhnlichen Auftritt
mit riesigem Applaus belohnten.
„So etwas habe ich noch nie ge-
hört!“ sollte später begeistert
mehrfach zu hören sein. Als Zuga-

be gab’s noch einen „Georgischen
Tanz“ eines armenischen Kompo-
nisten.
Ein wunderschönes Konzert, zwei
tolle Musikerinnen... bitte mehr,
bei den nächsten Wachtberger
Kulturwochen?!!! (Weitere Fotos(Weitere Fotos(Weitere Fotos(Weitere Fotos(Weitere Fotos
auf wwwauf wwwauf wwwauf wwwauf www.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)

Wie hängt alles zusammen?
Zweiter Wachtberg-Krimi von Wilfried Lülsdorf
Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Nach
„Pechmariechen“, dem Premie-
renband seiner Wachtberg-Krimis,
stellte Autor Wilfried LülsdorfWilfried LülsdorfWilfried LülsdorfWilfried LülsdorfWilfried Lülsdorf im
Rahmen der 15. Wachtberger Kul-
turwochen nun den Folgeband
„Künstlerpech“„Künstlerpech“„Künstlerpech“„Künstlerpech“„Künstlerpech“ vor.
Wie auch schon im Vorjahr erneut
im Wein Cabinet Briem in Berkum
hatten sich hierzu wieder einige
Krimi-Fans eingefunden. Umgege-
ben von erlesenen Weinen stand
dann auch vor dem einen oder
anderen Gast ein mit feinem Trop-
fen gefülltes Glas. Es sollte ein
angenehmer Abend werden. In
dieser beinahe privat anmuten-
den Atmosphäre hatte sich Lüls-
dorf diesmal als Gesprächspart-
ner und Moderator den für seine
kinetische Kunst bekannten Pe-
cher Willi ReicheWilli ReicheWilli ReicheWilli ReicheWilli Reiche dazu gebeten.

Und das Zusammenspiel der bei-
den machte Spaß, war doch die
humorige Art Reiches ein interes-
santer Gegenpol zu den von Lüls-
dorf vorgelesenen spannenden
Krimipassagen.
In Lülsdorfs neuestem Plot wird
einem Wachtberger Musikerpaar
ein wertvolles Streichinstrument
entwendet.
Nachbarin Jana Jäger, Hauptkom-
missarin bei der Bonner Kripo,
wird um Hilfe gebeten, aber ei-
gentlich darf sie zu diesem Ein-
bruchsdelikt gar nicht ermitteln.
Sie ist vielmehr dabei, den Fall
einer am Rheinufer gefundenen
Wasserleiche aufzuklären. Als ein
Boulevardjournalist ebenfalls re-
cherchiert und dann auch noch
das bedeutendste Kunstwerk ei-
nes Wachtberger Malers gestoh-

Als Gesprächspartner und Moderator begleitete Willi Reiche (li.) dieAls Gesprächspartner und Moderator begleitete Willi Reiche (li.) dieAls Gesprächspartner und Moderator begleitete Willi Reiche (li.) dieAls Gesprächspartner und Moderator begleitete Willi Reiche (li.) dieAls Gesprächspartner und Moderator begleitete Willi Reiche (li.) die
Lesung von Wilfried Lülsdorf (re.). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Lesung von Wilfried Lülsdorf (re.). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Lesung von Wilfried Lülsdorf (re.). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Lesung von Wilfried Lülsdorf (re.). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Lesung von Wilfried Lülsdorf (re.). (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Klänge in der Natur - Chor Navicula

len wird, kommt schließlich die
Frage auf, ob die Fälle zusammen-
hängen. Wie und was alles
dahintersteckt, dieses Geheimnis
lüftete Lülsdorf an diesem Abend
natürlich nicht. Er entließ die Gäs-

te dafür mit viel Neugier auf die
Auflösung... selber lesen war wie
schon bei der Vorstellung seines
ersten Krims wieder der Schlüs-
sel. (Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)

Der Chor Navicula in froher Runde (Foto: ppl)Der Chor Navicula in froher Runde (Foto: ppl)Der Chor Navicula in froher Runde (Foto: ppl)Der Chor Navicula in froher Runde (Foto: ppl)Der Chor Navicula in froher Runde (Foto: ppl)

Bei angenehmen sommerlichen
Temperaturen hat „Der junge
Chor“ Navicula die zahlreich er-
schienen Besucher bei ihrem Auf-
tritt im Rahmen der 15. Wacht-
berger Kulturwoche am 29. Juni
im Garten Atelier Franke, Wacht-
berg- Gimmersdorf, restlos über-
zeugt. Die als „Offene Probe“ un-
ter Leitung von Gabriela Pullen
titulierte Veranstaltung war ein
voller Erfolg, die anwesenden Be-
sucher bedachten den Auftritt mit
anhaltendem Applaus.
Der Chor „Navicula“ wurde im
Jahr 2000 als „Der junge Chor“ in
der Katholischen Pfarrgemeinde
St. Gereon Wachtberg- Niederba-
chem gegründet. Ziel war es, kirch-
liche Musik, Gospels und weltli-
che Lieder in einem Chor zu ver-
einen. Aus dem anfänglich nur aus
Frauen bestehendem Chor wurde
schnell ein gemischter Chor, der
sich im Jahre 2003 in „Navicula“

(lat. Für „das kleine Boot“) um-
benannte. Das Repertoire umfasst
geistliche deutsche und interna-
tionale Stücke, Choräle, Gospels
sowie Spirituals, mit denen auch
katholische Messen in der Ge-
meinde Wachtberg gestaltet wer-
den. Gesungen werden zudem
weltliche Lieder aus den Berei-
chen Rock, Pop und Evergreens in
unterschiedlichen Sprachen.

Aktuell besteht der Chor aus 35
SängerInnen. Die bekannte, erfah-
rene Pianistin und Dirigentin -
Gabriela Pullen - steht dem Chor
als Chorleiterin vor und hat den
Chor mittels virtueller Proben
auch durch schwierige Pandemie
- Zeiten geleitet.
Der Chor probt wieder jeden Mitt-
woch ab 19.30 Uhr im Pfarrheim
Niederbachem und freut sich -

nach Sommerpause ab August
2022 - auf Jede/n, der vielleicht
nur mal bei den Proben „rein-
schnuppern“ möchte. Wir freuen
uns auf weitere Auftritte dieses,
Begeisterung ausstrahlenden
Chores, wo die Freude am Singen
augenscheinlich ist, z.B. bei der
16. Wachtberger Kulturwoche.
(ppl) (Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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Wachtberger Kulturwochen -
offener Schmitzhof

Munteres Beisammensein im Schmitzhof (Foto: ppl)Munteres Beisammensein im Schmitzhof (Foto: ppl)Munteres Beisammensein im Schmitzhof (Foto: ppl)Munteres Beisammensein im Schmitzhof (Foto: ppl)Munteres Beisammensein im Schmitzhof (Foto: ppl)

Wachtberg - Ließem,Wachtberg - Ließem,Wachtberg - Ließem,Wachtberg - Ließem,Wachtberg - Ließem, wir erleben
zurzeit die 15. Ausgabe der Wacht-
berger Kulturwochen, ein Kultu-
revent von mittlerweile überregi-
onaler Bedeutung. Es ist immer
wieder erstaunlich, wie vielfältig,
abwechslungsreich und interes-
sant die Wachtberger Kultursze-
ne ist. Jedes Jahr kommen neue
Akteure und Erlebnisorte hinzu.
In diesem Jahr neu dabei, der „of-
fene Schmitzhof“. Der „Schmitz-
hof“ ist in Wachtberg ein Begriff.
Über vier Jahrhunderte lässt sich
die Historie dieses Hofes in Lie-
ßem zurückverfolgen. Vom Guts-
hof zu familienfreundlichen Wohn-
einheiten, wie sich der „Schmitz-
hof“ heute präsentiert.
14 Familien wohnen in einer be-
sonderen Atmosphäre zusammen.
Man trifft sich auf der Wiese im
Innenhof. Kinder spielen auf der
Wiese unter der Linde - alle leben
zusammen und doch auch jeder
für sich. Im letzten Jahr wurde die
Idee geboren, den „Schmitzhof“

für die Wachtberger Kulturwochen
zu öffnen. Ziel war es auch Exter-
ne an der Gemeinschaft teilha-
ben zu lassen. Mit kreativen, be-
sonderen Lichtblicken und einem
Hofcafe haben sich die Bewohner
des Schmitzhofes selbst bei den
Kulturwochen eingebracht.
Klaus Klaus Klaus Klaus Klaus AckAckAckAckAckermannermannermannermannermann mit seinen Fo-
tos aus Nah und Fern.
Marie-Luise HagemannMarie-Luise HagemannMarie-Luise HagemannMarie-Luise HagemannMarie-Luise Hagemann bot ge-
meinsam mit Magy MalekMagy MalekMagy MalekMagy MalekMagy Malek künstle-
risches Arbeiten für Jung und Alt an.
Enno FEnno FEnno FEnno FEnno Frrrrrandsenandsenandsenandsenandsen - Aquarelle, Pas-
telle und Zeichnungen -
Katja Katja Katja Katja Katja AckAckAckAckAckermannermannermannermannermann hatte den
Schmitzhof in Bildern und Ge-
schichten zusammengetragen.
Sabine GüsterSabine GüsterSabine GüsterSabine GüsterSabine Güster bot handgemachte
Schmuckstücke - Fädel- und Hä-
kelschmuck -
Ursula RiebartschUrsula RiebartschUrsula RiebartschUrsula RiebartschUrsula Riebartsch zeigte selbst-
gemachte Grußkarten und ihre
Patchwork- und Näharbeiten.
Uli Raible brachte mit der Ver-
kostung von Wein und Sekt som-
merliche Leichtigkeit und Genuss

mit.
Und auch die jungen „Schmitz-
hofler“ brachten sich ein: Selbst-
gemaltes und -gebasteltes wur-
den ausgestellt und angeboten.
Und sie unterstützten tatkräftig
das Hofcafé im Schmitzhof: selbst-
gebackener Kuchen, Waffeln, Kaf-
fee und Apfelsaft wurden von den
„Schmitzhoflern“ gegen eine
Spende für Wachtberg4Help aus-
gegeben. So kamen nach den bei-

den Tagen 433,28 Euro für den
Wachtberger Verein zusammen.
Dieser unterstützt die Bevölke-
rung in der Ukraine mit Samm-
lung und Transport von Medika-
menten und medizinischen Pro-
dukten. Der „Schmitzhof“ hatte
einiges zu bieten, wir hoffen auf
ein Wiedersehen zur 16. Ausgabe
der Wachtberger Kulturwoche in
2023. (ppl) (Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf(Weitere Fotos auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)achtberg.de)
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GEWERBEFESTIVAL
des Gewerbevereins NIEDERZISSEN            2
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PProgramm
• Große Ausstellung von Handel und Handwerk

• Azubi-Börse

• Vielfältiges kulinarisches Angebot
 mit Biergarten-Atmosphäre auf dem Marktplatz

• Bunte Unterhaltung auch für die Kleinen 
 mit Hüpfburg, Basteln, Kinderschminken u.v.m.

• Live-Musik „Chaos-Orchester Weibern“

• Cocktailbar

• Modenschau

• Große Tombola: 
 Reise im Wert von 1.000 €
 Smart TV 65 Zoll

16. Juli 2022 11.00 - 22.00 Uhr                                            
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LIVE
MUSIK

FREIER EINTRITT

7 m7 m

Kletterturm
Kletterturm

ModenschauModenschau

Azubi-Azubi-
BörseBörse

Regionale Regionale 
FirmenFirmen

Chaos-Orchester
Chaos-Orchester

WeibernWeibern      MARKTPLATZ NIEDERZISSEN            

Mit freundlicher 
Unterstützung von

Frei: 1000Frei: 1000
Kugeln EisKugeln Eis
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE 
EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

DER 
NEUE 
KATALOG
IST DA!

Täglich bis 
21 Uhr geöffnet

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
Tel.: 02 28 / 4 00 64-0 · www.koll-steine.de

KOLL STEINE · HAUPTKATALOG · 1. AUFLAGE 

2022
KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

Lösungen und 
Ideen für

Terrasse
Einfahrt
Garten, Wege 
und Plätze

Terrassenplatten

Zierpfl aster
Ökopfl aster, Gartenmauern, 
Stufen und mehr

www.koll-steine.de

1900 m2

Innenausstellung

SHOW-
ROOM
Langenfeld (Rheinl.)

Sa./So.
geöffnet

    Schöne 
Steine

katalog_2022_Aufl02_08.indd   1-3 15.02.22   08:10

So einzigartig wie die Natur:
Massivholzmöbel sind wahre Unikate
Unikate sind aus dem Alltag nicht
mehr wegzudenken. Ob das selbst

zusammengestellte Frühstücks-
müsli oder individualisierte Sne-

akers, Handyhüllen und Schmuck-
stücke - überall können sich Men-
schen heute selbst verwirklichen
und einzigartige Produkte schaf-
fen. Ein wahrer Meister der Indi-
vidualität ist der natürliche Werk-
stoff Holz. „Bunte Farbakzente,
kleine bis große Äste und ver-
schiedenste Faserverläufe zeich-
nen das Naturmaterial aus und
machen es einzigartig. Daher ist
es nicht verwunderlich, dass die
Nachfrage nach Massivholzmö-
beln immer weiter steigt“, weiß
Andreas Ruf, Geschäftsführer der
Initiative Pro Massivholz (IPM).
Die Einzigartigkeit von Holz hat
mehrere Ursachen. Neben der
Vielzahl an Holzarten, die sich fa-
cettenreich unterscheiden, sind
auch die Wuchsbedingungen, das
Klima, die Nährstoffe im Boden
sowie verschiedene Umweltein-
flüsse maßgeblich am Aussehen
der Hölzer beteiligt. Für den Laien
sind diese Faktoren nicht so ein-
fach sichtbar, während Fachkun-
dige sie meist problemlos erken-
nen. Im Fachjargon von Schrei-
nern und Tischlern wird zum Bei-
spiel eine wildere Maserung auf

Holzoberflächen als „geflammt“
bezeichnet, da sie an lodernde
Flammen aus dem Kamin erin-
nern. Gerade bei ausdrucksstär-
keren Hölzern wie Eiche oder
Nussbaum finden sich die „flam-
menden“ Maserungen. „Bei der
Verwendung von Buchenholz wur-
de früher vermehrt auf einen
schlichten Maserverlauf ohne Ast-
löcher geachtet. Heute sind der-
artige Details hingegen besonders
gewünscht, sodass Hersteller von
Massivholzmöbeln die sogenann-
te ‚Wildbuche‘ in ihr Portfolio auf-
genommen haben“, berichtet
Möbelexperte Ruf.
Die Wuchsbedingungen eines
Baumes spiegeln sich auch in den
Jahresringen wider. Wie der Name
schon sagt, wächst ein Baum von
Jahr zu Jahr - und je nach Witte-
rungsbedingungen fallen die Jah-
resringe dann größer oder kleiner
aus. Je breiter ein Jahrring ist,
desto sonniger und nährstoffrei-
cher war das Wetter im jeweili-
gen Jahr. „Da die Natur nie eine
identische Kopie von etwas ande-
rem schafft, gleicht kein Baum
dem anderen. IPM/RS
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus
In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren ist
die gesicherte Qualität des neu-
en Eigenheims: Bei Fertighäusern
setzt die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) seit
1989 hohe Maßstäbe, die weit
über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgehen. Dies
beginnt bei der individuellen Pla-
nung mit erfahrenen und qualifi-
zierten Beratern und führt über
qualitätsgeprüfte Baumaterialien
bis hin zur Übergabe einer Haus-
akte, die den Werterhalt eines
Fertighauses dokumentiert. „Das
QDF-Siegel ist eine sichere Ver-
trauensbasis für Bauherren, auf
der ein Fertighausbau gründet“,

erklärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim Fer-
tighausbau viele natürliche und
energiesparende Materialien ge-
nutzt, die das Haus insgesamt zu
einem Energiesparhaus machen:
Der wichtigste Baustoff Holz hat
eine sehr gute Umweltbilanz, da
er von Natur aus eine hohe Wär-
medämmung bietet. Dazu werden
gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses
viel Energie gespart werden kann.
Ebenfalls gut für die Umwelt und
das Klima ist, dass das verbaute
Holz mehr Kohlendioxid bindet,
als durch den Bau des Hauses an
die Atmosphäre freigesetzt wird.
Besonders wichtig ist vielen Bau-
herren die Planungssicherheit ih-
res Hauses. Die Prozesse Im Fer-
tighausbau laufen vom Vertrags-
abschluss bis hin zur Montage der
Häuser planungssicher. Der Roh-

bau des Fertighauses steht, wenn
das Wetter mitspielt, nach gera-
de einmal zwei Werktagen.
Danach folgt der Innenausbau und
bereits einige Wochen später ist
das Haus einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser, die
eine gute Hilfe bei der Entschei-
dungsfindung darstellen. In Mus-
terhäusern können sich die Bau-

interessierten individuell geplan-
te Fertighäuser vom Sockel bis
zum Giebel genau angucken und
so Ideen für das eigene Haus sam-
meln. Außerdem lassen sich beim
Besuch eines Musterhausparks
Kontakte zu verschiedenen Fer-
tighausherstellern knüpfen. Die-
ses persönliche Kennenlernen
vereinfacht die Entscheidung für
ein Fertighaus. (BDF/MB)
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Shona-Kunst
Ausstellung im Garten von Hans-Joachim und Barbara Wurster

Rheinbach Classics:
Oldtimer machen Station
in Berkum

Shona-Kunst (Foto: Flyer)Shona-Kunst (Foto: Flyer)Shona-Kunst (Foto: Flyer)Shona-Kunst (Foto: Flyer)Shona-Kunst (Foto: Flyer)

Wachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-Villip - 27 Steinköpfe
der privaten Sammlungprivaten Sammlungprivaten Sammlungprivaten Sammlungprivaten Sammlung von Hans-
Joachim und Barbara Wurster wer-
den am 6.6.6.6.6. und 7. und 7. und 7. und 7. und 7.     AugustAugustAugustAugustAugust, jeweils
von 10.30 bis 12.30 Uhr und 15
bis 17 Uhr in WWWWWachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Villipillipillipillipillip,,,,,
Quellenstraße 24Quellenstraße 24Quellenstraße 24Quellenstraße 24Quellenstraße 24 ausgestellt.
„Unsere Sammlung von Shona-
Steinfiguren haben wir vor rund
22 Jahren aus Zimbabwe (über-
setzt: Haus aus Stein) nach
Deutschland gebracht. Fünf Jahre
nach unserer ersten Ausstellung
möchten wir nun nochmals unse-
ren Garten für Kunst-Interessier-
te öffnen. Die lokale Presse
schrieb damals (5./6.August 2017):
Die „Kunst kam in Containern

übers Meer“ und lockte über 100
Kunstliebhaber*innen zu uns, mit
denen es zu vielen interessanten
Gesprächen kam. Wir hoffen auf
ein ähnlich anregendes Wochen-
ende in unserem Garten. Hier
werden die wunderbar oft bewusst
nur teilweise bearbeiteten Natur-
steine im Spiel von Licht und
Schatten, Sonne und Regen
besonders lebendig. Wer die
Skulpturen-Künstlerkolonie in
Tengenende, Zimbabwe, kennt,
weiß, dass die Shona-Figuren ja
typischerweise auch unter freiem
Himmel geschaffen wurden. Viele
der ausgestellten Künstler der
sogenannten ersten, zweiten und

dritten Generation haben wir per-
sönlich kennen- und schätzen ge-
lernt, als wir Ende der 90er Jahre
für einige Zeit im südlichen Afrika
leben durften. Dazu gehörten z.B.
Amos Supuni, Gerald Takawira,
Josiah Manzi sowie Bernard Ma-
temera. Bernard Matemera lebte
bis zu seinem Tod 2002 in Tenge-
nenge und prägte die Künstlerge-
meinschaft wie kaum ein anderer.
Jaques Chirac bezeichnete ihn
1997 (anlässlich einer Mateme-
ra-Ausstellung in Paris) als einen
großartigen Künstler, dessen
Meisterwerke „ein spektakuläres
Zeugnis der zeitgenössischen
Kunst Zimbabwes“ ablegen und

„die Vitalität der Kultur Zimbab-
wes ausdrücken“. Dem können
wir nur zustimmen.“
Samstag/Sonntag,Samstag/Sonntag,Samstag/Sonntag,Samstag/Sonntag,Samstag/Sonntag, 6./7. 6./7. 6./7. 6./7. 6./7.     AugustAugustAugustAugustAugust
- jeweils von 10.30 - 12.30 Uhr u.
15 - 17 Uhr
Quellenstraße 24Quellenstraße 24Quellenstraße 24Quellenstraße 24Quellenstraße 24,
Wachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-Villip

Am Start zur Oldtimer-Orientierungsfahrt der Rheinbach Classics (beideAm Start zur Oldtimer-Orientierungsfahrt der Rheinbach Classics (beideAm Start zur Oldtimer-Orientierungsfahrt der Rheinbach Classics (beideAm Start zur Oldtimer-Orientierungsfahrt der Rheinbach Classics (beideAm Start zur Oldtimer-Orientierungsfahrt der Rheinbach Classics (beide
Fotos: Bernd Birkholz)Fotos: Bernd Birkholz)Fotos: Bernd Birkholz)Fotos: Bernd Birkholz)Fotos: Bernd Birkholz)

Über 100 Teams mit ihren Oldti-
mer-Autos machen am Samstag,
dem 16. Juli, etwa ab 15 Uhr Sta-
tion in Wachtberg-Berkum. Sie
nehmen an der Orientierungsfahrt
im Rahmen der diesjährigen
Rheinbach Classics teil. Der Mo-
torsport-Club Wachtberg feiert in
diesem Jahr sein 50-jähriges Ju-
biläum, und aus diesem Anlass
möchte er die Wachtbergerinnen
und Wachtbergern „vor ihrer
Haustür“ Blicke auf die bestens
gepflegten, seltenen Autos ermög-

lichen.
Zu sehen sind die „Schmuckstü-
cke“ mit ihren Insassen auf dem
dafür abgesperrten Parkplatz „Am
Hümerich“ am Berkumer Sport-
platz, gegenüber dem bekannten
Weltraumradar des Fraunhofer-
Instituts. Dort haben die Teams
eine Aufgabe zu lösen; nach eini-
gen Minuten Aufenthalt setzen sie
anschließend ihre Fahrt durch die
Voreifel-Region fort. Zuschauer-
innen und Zuschauer sind herz-
lich willkommen. Geflüchtete

Schüler aus der
Ukraine und
Russland
aus Georgien, Syrien….aus Georgien, Syrien….aus Georgien, Syrien….aus Georgien, Syrien….aus Georgien, Syrien….
....brauchen Unterstützung beim
Deutsch-Lernen. Der Ökumenische
Arbeitskreis Wachtberg zur Unter-
stützung von Geflüchteten sucht
Lernpaten, die ein- bis zweimal in
der Woche für ca. 1,5 Stunden mit
motivierten Schülerinnen und Schü-
lern zwischen 10 und 15 Jahren
Deutsch üben und sie in ihrem neu-
en schulischen Umfeld begleiten.
Eine Koordinatorin steht Ihnen gerne
mit Rat und Tat zur Seite. Schreiben
Sie bitte Ihre zeitlichen Möglichkei-
ten und sonstigen Vorstellungen an:
reuterbug@gmx.de. Danach kann ein
ausführliches Telefonat folgen.

Barbara Reuter

Scheunenkirmes Ließem
steht in den Startlöchern
Die Scheunenkirmes kann in diesem
Sommer vom 9. bis 12. September
wieder stattfinden. „Wir sind froh,
dass uns die Familie Hönscheid ihre
Scheune und den Hof für die Kirmes
wieder zur Verfügung stellt und für
das Dorffest drei Wochen lang den
eigenen Betriebsablauf den Festivi-
täten unterordnet. So können wir
wie gewohnt die Kirmes aufbauen
und dann vier volle Tage feiern“, be-
richtet Stephan Brodesser anläss-
lich der letzten Vorstandssitzung des
Kirmesvereins. „Wir können unser
Programm im bekannten Umfang an-
bieten, also freitags mit der Scheu-
nendisco und samstags mit Toten-
ehrung und dem Scheunenball. Sonn-

tag ist der Familientag mit Heiliger
Messe und Kinderprogramm und
Montag der Abschluss mit Senioren
Brotzeit, Hahneköppen und Zachei-
es Verurteilung“. Neu in 2022 sind
die Musikbands, am Freitag wird die
Brass Band „Knallblech“ aus Bonn
spielen und den Scheunenball be-
streitet die Coverband „Papa“z Fi-
nest“ aus St. Augustin. „Wir freuen
uns wieder ein Programm für alle
Generationen anzubieten und kön-
nen den Startschuss kaum erwar-
ten“, so Stephan Brodesser. Zum
Schluss noch ein Aufruf zur Unter-
stützung: „Nach zwei Jahren ohne
wirkliches Vereinsleben wollen wir
die Mitglieder wieder motivieren uns

zu helfen und freuen uns über jede
Unterstützung und Hilfe. Gerne auch
von Nichtmitgliedern, Neubürgern
und allen anderen Freunden des Kir-
mesvereins, damit wir die Auf- und
Abbau Arbeit gemeinsam stemmen
können und alle Gäste während der
vier Tage Kirmes gut bewirten kön-
nen“. Der Kartenvorverkauf für den
Scheunenball startet im Juli, alle In-
fos dazu und zur Kontaktaufnahme
auf der Internetseite.
www.scheunenkirmes-liessem.de
gez.
Henning Schwekendiek
Kassierer im Verein zur Förderung
der
Historischen Kirmes in Ließem eV
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Gottesdienst in Werthhoven
Die evangelische Gemeinde
Wachtberg und der Bürgerverein
Werthhoven laden zu einem Got-
tesdienst am besonderen Ort ein.
Am/im Bürgertreff Weißer Weg
werden am 10. Juli um 11 Uhr
„1250 + 2 Jahre Werthhoven“
gefeiert. Dieser Festgottesdienst
wird von einem kleinen Posau-
nenchor musikalisch umrahmt.

Eingeladen sind alle Werthhove-
ner und andere Wachtberger,
gleich welcher Konfession. Im An-
schluss wird ein einfaches Mit-
tagessen angeboten. Kuchen-
spenden sind willkommen (bitte
melden bei der Küsterin, Frau
Dagmar Mehlhaff 0228-858171).
Eine Kinderbetreuung ist organi-
siert.

Ehrung
Klimapatin aus Rheinbach nutzt Eisspeicherheizung

Alica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann Schlagheck
die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht.die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht.die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht.die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht.die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht.
Foto: Andrea MadeaFoto: Andrea MadeaFoto: Andrea MadeaFoto: Andrea MadeaFoto: Andrea Madea

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach: Alica Klein erhält am
22. Juni 2022 die Auszeichnung
KlimaPatin des Jahres für „Ener-
gieeffiziente und klimaschutzori-
entierte Kernsanierung eines
Bungalows aus dem Jahr 1966“.
Verliehen wird dieser Preis nach
zweijähriger coronabedingter Un-
terbrechung vom KlimaPaten-
Netzwerk der Region Rhein-Vor-
eifel durch Prof. Hermann Schlag-
heck. Die Auszeichnung wird
bereits zum elften Mal vergeben
und ehrt besondere Initiativen und
Maßnahmen für den Klimaschutz,
sowohl im privaten als auch im
unternehmerischen Bereich. „Mit
der Verleihung des Preises wird
auf die besonderen Leistungen
einzelner Mitglieder aufmerksam
gemacht und sie soll zur Nachah-
mung anregen.“
In der Laudatio betonte der Kli-
maPate und beteiligte Energie-
berater Wolfgang Rösler aus
Rheinbach die ausgesprochene
Bereitschaft der Familie Klein zu
Mehr an Maßnahmen, ob Däm-
mung, Stromspeicherung oder
anderes, als zusätzliche Beiträge
zum Klimaschutz. Diesen Ge-
sprächsfaden nahm anschließend
Markus Pütz gerne auf, stellver-
tretend für Bürgermeister Ludger
Banken, und dankte für das her-
vorragende Engagement bei der
Sanierung ihres Wohngebäudes.
Er spannte einen Zeitbogen von
der Gründung der ILEK-Projekt-
gruppe, über die Schwerpunktver-
lagerung auf das KlimaPatenNetz-
werk bis hin zu zukünftigen Auf-
gaben und Maßnahmen der Kli-
mapaten für den Klimaschutz in
Rheinbach und der Region. Mit
den Überraschungsgästen Yvon-
ne Liczner und Alexandra Bohlen,
den neuen Interkommunalen Kli-
maschutzmanagerinnen für die
Klimaregion Rhein-Voreifel, konn-
ten bereits erste Netzwerkfäden
gesponnen werden.
Der Bungalow befindet sich in
Rheinbach zwischen dem Freizeit-
bad, dem Tennisclub und der Turn-
halle des städtischen Gymnasi-
ums. Auch die durchgeführten
Maßnahmen können sportlich ge-
nannt werden, da die Kernsanie-
rung die Bereiche Dämmung,
Strom und Wärme umfassen.
Dämmung und Strom
Zusätzlich zur neuen Dämmung
der Außenwände und dem Flach-

dach wurden die Fenster und Tü-
ren auf 3fach-Verglasung ge-
tauscht. Eine Photovoltaikanlage
(Größe 9,8 kWp) mit einem 2021
ergänzten Stromspeicher ver-
sorgt das Haus so viel wie mög-
lich mit selbst erzeugtem Strom.
Aktuell beträgt der Anteil bereits
ca. 65 Prozent. Die vorhandene
Notstromfunktion des Speichers
hat sich bei dem hochwasserbe-
dingten Stromausfall im Sommer
2021 bereits bewährt.
Wärme und Eis
Eine Wärmepumpe entzieht - nur
während der Heizperiode - einem
im Garten vergrabenem Wasser-
becken von zehn Kubikmetern so
lange die in sich vorhandene Wär-
me, bis das Wasser gefroren ist.
Dieses Eis taut in den Sommer-
monaten wieder auf und wird zur
Kühlung des Hauses genutzt.
Durch die Kombination mit einer
Solarthermieanlage auf dem Dach
kann zu jeder Jahreszeit eine en-
ergieeffiziente Nutzung des Heiz-
systems gewährleistet werden.
Eine integrierte Wohnraumlüftung
mit Wärmerückgewinnung unter-
stützt die Energiesparleistungen
des gesamten Projekts noch zu-
sätzlich. „Ich kannte vor der Sa-
nierung keine Eisspeicherheizung
und hätte mir auch nie vorstellen
können, dass man mit Kälte auch
Heizen kann“, so Alica Klein.
„Und jetzt ist - bis auf einen Gul-
lydeckel - längst Gras über die
Sache gewachsen. Auch im über-
tragenen Sinne.“
Das KlimaPatenNetzwerk freut
sich, für die hervorragenden Leis-
tungen für Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz mit Frau Alica Klein
eine würdige KlimaPatin 2022 zu
ernennen.
Weiter Informationen unter
www.klimapatennetzwerk.de.

Nierentisch
und Petticoat
Die evangelische Gemeinde
lädt zu einer Erinnerungsreise
in die 1950er Jahre mit dem
Thema „Nierentisch und Petti-
coat“ ein. Interessierte Senio-
rinnen und Senioren treffen sich
am Mittwoch, den 13. Juli um
15 Uhr im Gemeindehaus in
Niederbachem.
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Bezirksmeisterin U10 kommt vom TC Wachtberg e. V.

Verdienstvolle Ehrenamtler gesucht
Ehrenamtspreise des Deutschen Fußball-Bund ausgeschrieben -
Ehrenamt Fundament des Fußballs - Anmeldungen bis zum 31. Juli möglich

Alle Teilnehmer der diesjährigen BezirksmeisterschaftenAlle Teilnehmer der diesjährigen BezirksmeisterschaftenAlle Teilnehmer der diesjährigen BezirksmeisterschaftenAlle Teilnehmer der diesjährigen BezirksmeisterschaftenAlle Teilnehmer der diesjährigen Bezirksmeisterschaften

Die diesjährigen Bezirksmeister-
schaften haben vom 16. bis 18.
Juni auf der Anlage des TC Fre-
denbruch bei Brühl stattgefunden.
Teilnehmer bei der Alterklasse
„Mädchen U10“ waren aus-
schließlich Kaderspielerinnen des
Bezirks. Teilgenommen haben 5
Mädchen,
die im „Jeder-spielt-gegen-je-
den“-Modus die Matches ausge-
tragen haben. Es wurden 2 Ge-
winnsätze gespielt; bei Gleich-
stand hat der
Match-Tie-Break entschieden.
Gewonnen hat nach vielen span-
nenden Matches Alma Busch vom
TC Wachtberg!

Herbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „ClubHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „ClubHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „ClubHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „ClubHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club
100 des DFB“. Mit ihm freuten sich (v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen100 des DFB“. Mit ihm freuten sich (v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen100 des DFB“. Mit ihm freuten sich (v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen100 des DFB“. Mit ihm freuten sich (v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen100 des DFB“. Mit ihm freuten sich (v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen
Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.

Wie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten EhrenamtlernWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten EhrenamtlernWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten EhrenamtlernWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten EhrenamtlernWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern
im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr große Freude. (Fotos: WDK)im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr große Freude. (Fotos: WDK)im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr große Freude. (Fotos: WDK)im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr große Freude. (Fotos: WDK)im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr große Freude. (Fotos: WDK)

Bonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-Sieg. „Wir wollen
unseren Ehrenamtlichen den Ver-
dienst zukommen lassen, den sie
verdient haben. Um dieses Ziel zu
erreichen, müssen Verein oder
Vereinsmitglieder die Menschen
für Ehrungen vorschlagen, die sich
um den Verein verdient gemacht
haben“, appelliert Jürgen Bach-
mann, 1. Vorsitzender des Fuß-
ballkreis Bonn (FK BN), an die da-
zugehörigen Vereine und fordert
sie zur Teilnahme auf.
Der Ehrenamtspreis des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB), der
dazugehörige Club 100 sowie der
Förderpreis „Fußballhelden - Ak-
tion junges Ehrenamt“ sind Aner-
kennung und Wertschätzung für
ehrenamtliches Engagement im
deutschen Fußball. Mit den Prei-

sen wollen der DFB und seine Lan-
desverbände diesem Engagement
Anerkennung zollen und beson-
dere Leistungen auszeichnen.
Denn: „Engagierte ehrenamtliche
Vereinsarbeit ist das Fundament
des Fußballs in Deutschland“, un-
terstreicht Peter Frymuth, DFB-
Vizepräsident für Spielbetrieb und
Fußballentwicklung. „Das bedeu-
tet, Menschen auf der Vereins-
ebene zu unterstützen, sie wei-
terzuentwickeln und ihnen best-
möglich für ihre Aufgaben zur Sei-
te zu stehen. Unterstützung für
das Ehrenamt ist unverzichtbar.“
Von den 264 Kreissiegern des
DFB-Ehrenamtspreises werden
100 in den Club 100 des DFB auf-
genommen.
Die „Aktion Ehrenamt“ ist die am

längsten durchgehend laufende
Kampagne des DFB. Schließlich
ist satzungsgemäß verankert,
dass es „Zweck und Aufgabe“ des
DFB ist, „das Ehrenamt zu fördern
und zu pflegen“. Welche Bedeu-
tung das Ehrenamt hat, belegt
auch eine Studie des Europäi-
schen Fußballverbandes UEFA,
nach der allein in Deutschland
„der Wert der Arbeit im Fußball-
Ehrenamt bei marktmäßiger Ent-
lohnung jährlich 2,2 Milliarden
Euro beträgt“. Das Ehrenamt ist
also im wahrsten Wortsinn unbe-
zahlbar.
Jetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-Sieg

für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-
werben.werben.werben.werben.werben.
Ab sofort können bis zum 31. Juli
Vorschläge für den DFB-Ehren-DFB-Ehren-DFB-Ehren-DFB-Ehren-DFB-Ehren-
amtspreisamtspreisamtspreisamtspreisamtspreis im FK BN eingereicht
werden. Anschließend können ab
dem 1. August bis 30. September
Vorschläge für die „Fußballhelden
- Aktion junges Ehrenamt“ ge-
macht werden. Der Fußballkreis
informiert diesbezüglich auch alle
Vereine seines Einzugsgebiets mit
einem gesonderten Anschreiben.
Weitere Informationen, Anmel-
dungen etc.: bonn.fvm.de/am-
spielfeldrand/ehrenamt/ehren-
amt-in-bonn/ (WDK)
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Samstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. Juli
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Montag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Dienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. Juli
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Mittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. Juli
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Donnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. Juli
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/363623

Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/9250999

Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venus-
berg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn,
0228 / 2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
01805/986700

Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
015207327519

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf

Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli

Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstr. 49, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/252289

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/344004

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost

Vive l’amitié
Erste Schulaustauschfahrt nachErste Schulaustauschfahrt nachErste Schulaustauschfahrt nachErste Schulaustauschfahrt nachErste Schulaustauschfahrt nach
Frankreich seit Beginn der Pan-Frankreich seit Beginn der Pan-Frankreich seit Beginn der Pan-Frankreich seit Beginn der Pan-Frankreich seit Beginn der Pan-
demiedemiedemiedemiedemie
WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg - Dreizehn Wachtber-
ger Kinder, ihre Eltern und Lehre-
rinnen machten sich vom 12. bis
15. Mai auf den Weg zur französi-
schen Partnergemeinde La Ville-
dieu du Clain nahe Poitiers.
Organisiert wurde die Fahrt vom
Partnerschaftsverein der Gemein-Partnerschaftsverein der Gemein-Partnerschaftsverein der Gemein-Partnerschaftsverein der Gemein-Partnerschaftsverein der Gemein-
de de de de de WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg. Nicole Gottwald,
Melanie Heinen (Grundschulver-
bund Villip/Pech), Katrin Lingnau
(ehemals GGS Berkum) und Mar-
tina Linten (GGS „Schule am
Wald“, Adendorf) begleiteten die
Kinder und ihre Eltern.
In Gastfamilien lernten sie die
französische Lebensart und Gast-

freundschaft lieben und schätzen.
Bogenschießen, Fechten, Pick-
nick, eine Wanderung zur Ziegen-
farm, ein Projekt zum Thema
„Freundschaft“ sowie das Pflanzen
zweier Freundschaftsbäume erleb-
ten die Kinder beider Länder ge-
meinsam am Freitag. Währenddes-
sen besichtigten die Eltern eine
Gerberei und ein Glaskunstmuse-
um. Der Samstag stand den Famili-
en zur freien Verfügung. Bei schöns-
tem Wetter wurde die Umgebung
erkundet, zum Beispiel beim Markt-
besuch in Chauvigny, bei einer Stadt-
besichtigung in Poitiers oder mit
dem Kanu. Einige fanden anschlie-
ßend Entspannung im Pool. Bei der
soirée d“adieu waren sich alle ei-
nig: Es war ein besonderer Aus-

tausch, bei dem erneut Freundschaf-
ten unter Kindern und Erwachse-
nen geschlossen wurden.
Am frühen Sonntagmorgen war es
ein emotionaler Abschied mit der
Erinnerung an wunderbare gemein-
same Momente und dem Ausblick
auf ein Wiedersehen. Ein Wermuts-
tropfen war doch dabei: Leider konn-
ten unsere italienischen Freunde
aus Bernareggio noch nicht teilneh-
men, aber sie richten in diesem
Sommer das Jugendcamp aus, das
in den Bergen oberhalb von Como
vom 24. bis 31. Juli 2022 stattfinden
wird. Au revoir in Wachtberg beim
Mehrgenerationenaustausch vom
22. bis 25. September 2022 und/
oder beim Schulaustausch im Früh-
jahr 2023.

Statt Kirmes
Leider gehen immer mehr Traditi-
onen verloren.
In diesem Jahr wird es in Aden-
dorf keine Kirmes geben. Leider
findet sich kein Verein, der die
Kirmes, so wie sie immer war, aus-
richten möchte.
Daher hat sich die St. Hubertus
Schützenbruderschaft entschlos-
sen diesen Tag anders zu bege-
hen.
Statt der Kirmes auf dem Dorf-
platz bietet die Schützenbruder-
schaft den Bürgern ein St. Marga-
retha Grillfest auf dem Schützen-
platz an.
Beginn ist um 16 Uhr mit einer
Andacht auf dem Schützenplatz
und anschließendem Fassanstich
(10L Freibier).
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Aus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDU

Bürger und Verwaltungsmitarbeiter -
das Traumduo bei der Flüchtlingshilfe

Aus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPD

Regionalplan für Wachtberg
SPD will Wohnen und Arbeiten gleichermaßen berücksichtigt sehen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion SPDaktion SPDaktion SPDaktion SPDaktion SPD

Betreuung = unverzüglich, Leis-
tungen nach dem Asylbewerberge-
setz = sofort, Flexibilität bei Unter-
bringung und Arbeitssuche= immer,
Hilfe beim Spracherwerb= unkomp-
liziert, Schulbesuch der Kinder=
atemberaubend zügig, Programme,
um sich in einem fremden Land zu-
recht zu finden= ständig. So geht
die Gemeinde Wachtberg mit den
Flüchtlingen aus der Ukraine um.
„Das ist wirklich vorbildlich, wie un-
sere Verwaltung bei der Flüchtlings-
hilfe arbeitet“, findet Christoph Fi-
évet, Fraktionsvorsitzender der CDU
im Rat der Gemeinde Wachtberg.
Michael Rentmeister aus Pech,
Gründer und Präsident von „MOVA-
RE e. V.“ setzt sogar noch einen
obendrauf: „Beruflich haben wir in-
tensiven Kontakt in die Ukraine ge-
habt und fühlen uns einfach verpflich-

tet, den Menschen dort zu helfen,
um ihnen einen Start in Deutschland
leichter zu machen. Darum haben
wir unsere einst auf bilatere Wirt-
schaftsbeziehungen ausgerichtete
Organisation nun ganz auf die Flücht-
lingshilfe konzentriert. Und in die-
sem Zusammenhang haben wir fest-
gestellt, dass die Gemeinde Wacht-
berg bei der Betreuung der Flücht-
linge nicht nur viel schneller als an-
dere Kommunen ist, sondern auch
deutlich flexibler und zugewandter.
Wir haben in der Gemeinde noch
kein einziges Mal das Gefühl ge-
habt, abgewimmelt zu werden. Da
ist in anderen Kommunen,
insbesondere in den größeren um
uns herum, oft ganz anders. Und
noch eines ist bemerkenswert: Wir
haben Spenden aus der ganzen Welt
bekommen, natürlich aus Wacht-

berg, aber sogar auch aus Singapo-
re.“
Auch Stephan Zieger, Vorsitzender
im Wachtberger „Ausschuss für Ge-
nerationen, Sport, Soziales und Kul-
tur“ sagt: „Die Leistung der Gemein-
deverwaltung kann man gar nicht
hoch genug einstufen. Davor habe
ich großen Respekt. Aber auch vor
der gewaltigen Hilfsbereitschaft der
Bürgerinnen und Bürger in unserer
Gemeinde. Und vor der Unterstüt-
zung durch unsere Vereine, die Flücht-
linge ruckzuck in ihre Teams inte-
griert haben. Egal in welchem Orts-
teil.“ In der Tat: Die Hilfsbereitschaft
von zahlreichen Wachtberger Fami-
lien, die auch ganz spontan Hilfe
leisten, ist riesengroß. Ob der Kin-
dersitz fürs Auto oder Kleidung als
Ersatz für das, was nach der Flucht
unbrauchbar war - es dauert oft nur

Minuten bis via Facebook oder
WhatsApp das dringend Benötigte
zur Verfügung gestellt wird. Natür-
lich als Geschenk. Ein Beispiel für
Spontaneität: Geht ein Bürger zur
Mülltonne, trifft unterwegs eine ge-
rade zugezogene Nachbarin, erzählt
ihr, dass über „MOVARE“ am späte-
ren Abend eine junge Frau nach drei-
tägiger Flucht über Polen aus der
Ukraine ankäme, die noch keine Blei-
be hat. Sekundenschnelle, ach was,
millisekunden schnelle Antwort: „Soll
zu uns kommen, wir haben ein Gäs-
tezimmer. Soll sich keine Sorgen
machen, kann so lange bleiben, bis
sie eine richtige Unterkunft hat. Ich
mach ihr gerne auch noch ein Abend-
essen.“ Dem Mann, der zur Müll-
tonne gegangen war, kamen die Trä-
nen. Vor Rührung.

Jürgen Kleikamp

Die Regionalplanung hat zum Ziel,
die natürlichen Lebensgrundlagen
einer Region zu sichern und
gleichzeitig Spielräume für die
Bevölkerungs- und Wirtschaftsent-
wicklung aufzuzeigen. In diesem
Prozess befinden wir uns derzeit
in unserem Regierungsbezirk
Köln. Bis zum 31.08.2022 können
wir zu diesem Planungsentwurf
Stellung nehmen. Allerdings
schafft der Regionalplan keine für
uns verbindliche Bauleitplanung,
diese obliegt allein weiterhin dem
Gemeinderat. Dennoch möchte
sich mancher Landbesitzer finan-
ziell Vorteile sichern, was die Fan-
tasie beflügelt. In Sitzungen des
Planungsausschusses, einer Info-
veranstaltung für die Bürger und
zuletzt in der Ratssitzung vom
21.06.22 wurde das Thema aus-
giebig und erwartungsgemäß kon-
trovers erörtert. Bei der endgülti-
gen Beschlussfassung im Rat zeig-
te sich der Gemeinderat weiterhin
höchst uneins und warf die Be-
schlüsse des Planungsausschus-
ses über den Haufen. Die Koaliti-
onsdisziplin von CDU und Grünen

war dahin. Die SPD-Fraktion un-
terstützte in maßgeblichen Din-
gen die ursprünglichen sehr ver-
nünftigen Vorschläge der Verwal-
tung, bevor sie von den Mitglie-
dern der CDU „kreativ umgestal-
tet“ wurden. Die getroffenen Ent-
scheidungen im Einzelnen:
Berkum:Berkum:Berkum:Berkum:Berkum: Der Ort soll Richtung
Westen wachsen, oberhalb der
L123 über das EKZ hinaus und
unterhalb bis zum Radom. Am
Stumpeberg (anders als im Ent-
wurf des Regionalplans vorgese-
hen) sollen Aussicht und Natur
erhalten bleiben. Auch östlich des
Friedhofs soll Bauen erlaubt sein.
Niederbachem:Niederbachem:Niederbachem:Niederbachem:Niederbachem: Mit Erfolg haben
wir uns dafür eingesetzt, dass das
für die Schulerweiterung reser-
vierte Gebiet kein Siedlungsge-
biet werden soll. Die CDU,
insbesondere die anwesenden
Niederbachemer CDU-Ratsmit-
glieder sahen dies anders und
haben - gottseidank erfolglos -
für eine Aufnahme dieses schüt-
zenswerten Gebietes in den Sied-
lungsraum gestimmt.
PechPechPechPechPech: Der Ort soll weder um die

Wiesenau, wo der Bau eines Pflege-
heimes geplant ist, noch Richtung
Osten wachsen. Wir unterstützen
weiterhin den Bau des Pflegeheims
unter bestimmten Bedingungen.
VVVVVillip:illip:illip:illip:illip: Westlich der Strabag soll
gesiedelt werden, südlich davon
nicht. Wir lehnen eine Ausdehnung
des Gewerbegebiets in welcher
Form auch immer komplett ab und
konnten eine Ausdehnung östlich des
Wachtbergrings in die freie Land-
schaft hinein verhindern, die u.a. von
den Grünen unterstützt wurde.
FFFFFritzdorf:ritzdorf:ritzdorf:ritzdorf:ritzdorf: Die Verwaltung hatte in
ihrem ersten Vorschlag eine Flä-
che nahe Fritzdorf für die gewerb-
liche Nutzung vorgeschlagen und
keine Erweiterung in Villip. Auf-
grund der künftig sehr guten ver-
kehrsgünstigen Lage mit direkter
und konfliktfreier Anbindung an
das übergeordnete Straßennetz
(BAB 61/ BAB 573) war das aus
unserer Sicht ein zukunftsweisen-
der Vorschlag, den wir unterstützt
haben. Diese fachlich und inhalt-
lich überzeugende Argumentati-
on kümmerte insbesondere die
CDU-Fraktion allerdings keinen

Deut. Schon im Planungsaus-
schuss wurde diese Planung mit
nicht nachvollziehbarer Begrün-
dung „abgeschossen“ - man fürch-
te die Verkehrsbelastung in und
um Fritzdorf. Eine fadenscheinige
Begründung, weil das Gegenteil der
Fall ist, siehe Ausführungen oben.
Stattdessen sollte das Gewerbege-
biet in Villip erweitert werden (s.o.).
Aus unserer Sicht betreibt die CDU
hier eindeutige Klientelpolitik.
Leider erhielt sie in ihrer ablehnen-
den Haltung Unterstützung durch
die UW (das wollen die Fritzdorfer
nicht)! Der Gemeinde Wachtberg
werden mit dieser ablehnenden Ent-
scheidung zukünftige gewerbliche
Entwicklungsmöglichkeiten auf vie-
le Jahre verbaut. Das wird uns noch
gewaltig „auf die Füße fallen“! Denn
aus Sicht der SPD sollte Wachtberg
nicht allein Schlafstadt für Bonn
werden, weil wir uns dann alle fi-
nanziellen Möglichkeiten für die
Erhaltung und Verbesserung der
sozialen und materiellen Infrastruk-
tur unserer Gemeinde nehmen.

Lisa Wollmann

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion CDUaktion CDUaktion CDUaktion CDUaktion CDU
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Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Wachtberger Paradies bewahren
Wählergemeinschaft UNSER WACHTBERG mit neuer Spitze

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Der neue Vorstand (v.l.: Ulf Hausmanns, Jutta von der Gönna, Rafael Schwarzenberger, Benjamin Menke, MiraDer neue Vorstand (v.l.: Ulf Hausmanns, Jutta von der Gönna, Rafael Schwarzenberger, Benjamin Menke, MiraDer neue Vorstand (v.l.: Ulf Hausmanns, Jutta von der Gönna, Rafael Schwarzenberger, Benjamin Menke, MiraDer neue Vorstand (v.l.: Ulf Hausmanns, Jutta von der Gönna, Rafael Schwarzenberger, Benjamin Menke, MiraDer neue Vorstand (v.l.: Ulf Hausmanns, Jutta von der Gönna, Rafael Schwarzenberger, Benjamin Menke, Mira
Schwarzenberger, Marc Rünger, Siggi Vogel)Schwarzenberger, Marc Rünger, Siggi Vogel)Schwarzenberger, Marc Rünger, Siggi Vogel)Schwarzenberger, Marc Rünger, Siggi Vogel)Schwarzenberger, Marc Rünger, Siggi Vogel)

Auch bei der jüngsten Mitglieder-
versammlung der Wählergemein-
schaft UNSER UNSER UNSER UNSER UNSER WWWWWAAAAACHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERG stan-
den inhaltlichen Themen, wie die
Weiterentwicklung Wachtbergs
unter Bewahrung der dörflichen
Identitäten und der sie umgeben-
den landschaftlichen Idylle im Vor-
dergrund. Fraktionschef Ulrich
Feyerabend berichtete dazu ein-
gangs über die Beratungen und
Beschlussfassungen zum Regio-
nalplan. Diese seien von einer kaum
erklärlichen Aussperrung der Bür-
gerschaft bei der Festlegung von
Gebieten geprägt gewesen, die
der Bezirksregierung als Wachs-
tumszonen seitens der Gemeinde
vorgeschlagen werden sollen.
Regionalplan: Manches positivRegionalplan: Manches positivRegionalplan: Manches positivRegionalplan: Manches positivRegionalplan: Manches positiv
verändert, aber nicht alles!verändert, aber nicht alles!verändert, aber nicht alles!verändert, aber nicht alles!verändert, aber nicht alles!
„Was jetzt im Rat beschlossen
wurde, ist unter dem Strich eine
erfreuliche Veränderung gegenü-
ber dem, was nach den Beschlüs-
sen des Planungsausschusses zu
erwarten war“, resümierte Feyer-
abend. Da habe sich in der Rats-
sitzung nach konstruktiven Dis-
kussionen einiges bewegen las-
sen. UNSER UNSER UNSER UNSER UNSER WWWWWAAAAACHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERG bedau-
ere aber, dass es nicht gelungen
sei, eine Mehrheit für die Heraus-
nahme von mehr als 6 Hektar am
Villiprotter Ortsrand zu finden.
Auch bei der „Erfindung“ eines
neuen sogenannten Allgemeinen
Siedlungsschwerpunktes durch
die Zusammenfassung von Gim-
mersdorf und Oberbachem sei
eine Mehrheit dem Vorschlag der
Verwaltung gefolgt. Jetzt müss-
ten die Bürger sich unmittelbar
an die Bezirksregierung wenden,
um ihre Meinung deutlich zu ma-
chen, nachdem weder in den Orts-
ausschüssen noch in der soge-
nannten Bürgerinformation am 1.
Juni eine inhaltliche Auseinander-
setzung zu den Überlegungen der
Verwaltung zugelassen worden
sei. Der Weg zur Bekundung der
eigenen Meinung sei unter ande-
rem auf der Homepage von UN-UN-UN-UN-UN-
SER SER SER SER SER WWWWWAAAAACHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERG zu finden.
Mit Menke, Schwarzenberger undMit Menke, Schwarzenberger undMit Menke, Schwarzenberger undMit Menke, Schwarzenberger undMit Menke, Schwarzenberger und
von der Gönna in die nächstenvon der Gönna in die nächstenvon der Gönna in die nächstenvon der Gönna in die nächstenvon der Gönna in die nächsten
JahreJahreJahreJahreJahre
Zu Feyerabends Rechenschaftsbe-
richt, der mit großem Beifall auf-
genommen wurde, gehörte auch

seine Bitte, die bisherige „par-
teipolitische“ Arbeit der Wähler-
gemeinschaft mit einer verjüng-
ten Spitze fortzusetzen. Einstim-
mig gewählt wurden der Oberba-
chemer Gärtner Benjamin Menke
und der Villiper Biologe und IT-
Fachmann Rafael Schwarzenber-
ger - beide 44 Jahre alt - zu Vor-
sitzendem und Stellvertreter. Wei-
ter gehören dem Vorstand Jutta
von der Gönna (59) an, die als
Schatzmeisterin fungiert, sowie
Ulf Hausmanns als Pressesprecher
und als Beisitzer Marc Rüdiger
(Schriftführer), Siggi Vogel und
Mira Schwarzenberger.
Bürgernähe die erste Maxime un-Bürgernähe die erste Maxime un-Bürgernähe die erste Maxime un-Bürgernähe die erste Maxime un-Bürgernähe die erste Maxime un-
serer serer serer serer serer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
Das neue Team machte deutlich,

daneben zahlreiche Wachtberge-
rinnen und Wachtberger als Sach-
verständige Bürger in die Aus-
schussarbeit mit eingebunden
habe, sei sich ihrer Rolle als zweit-
stärkste Fraktion im politischen
Wachtberg bewusst. Uns geht es
um Sacharbeit, den Dialog mit den
Menschen und den Diskurs im Rat
und in den Ausschüssen. Da fällt
es mitunter schwer zu akzeptie-
ren, wenn wenig Interesse an den
Meinungen der anderen Fraktio-
nen oder der Bürgerinnen und
Bürger gezeigt wird.
Arbeitsgruppen zu Schwerpunkt-Arbeitsgruppen zu Schwerpunkt-Arbeitsgruppen zu Schwerpunkt-Arbeitsgruppen zu Schwerpunkt-Arbeitsgruppen zu Schwerpunkt-
thementhementhementhementhemen
UNSER UNSER UNSER UNSER UNSER WWWWWAAAAACHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERG geht nach
seinem während der Mitglieder-
versammlung immer wieder deut-

lich unterstrichenen Selbstver-
ständnis seiner Mitglieder kon-
sequent einen anderen Weg. Um
die eigene politische Kompetenz
mit Lösungsvorschlägen für viel-
fältige Wachtberger Probleme
weiterzuentwickeln wurden drei
Arbeitskreise zu den Themen „Kli-
ma- und Umweltschutz“, „Bauli-
che Entwicklung“ und „Demogra-
fie, Soziales und Bildung“ einge-
setzt. Diese stehen auch interes-
sierten Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern offen, die sich dazu über
die Homepage an den Vorstand
wenden können.

Ulrich Feyerabend

dass UNSER UNSER UNSER UNSER UNSER WWWWWAAAAACHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERGCHTBERG unver-
ändert seine Positionen offen,
transparent und unter möglichst
enger Einbeziehung der Men-
schen in Wachtberg weiterentwi-
ckeln wird. Neue Köpfe bedeutet
keinen neuen Stil, sondern die
Verteilung der Aufgaben auf noch
mehr Schultern, so der neue Vor-
sitzende und sein Stellvertreter.
Die Wählergemeinschaft UNSERUNSERUNSERUNSERUNSER
WACHTBERGWACHTBERGWACHTBERGWACHTBERGWACHTBERG, die bei der letzten
Kommunalwahl ihr Ergebnis auf
acht Ratsmandate verdoppelt und
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Aus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDP

Den Radweg Ließem-Lannesdorf bauen!
FDP-Fraktion und ADFC am Ort der Planung

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP

v.l. Joachim Schulz, Andreas Stümer, Daniela Wiedeck mit Rädernv.l. Joachim Schulz, Andreas Stümer, Daniela Wiedeck mit Rädernv.l. Joachim Schulz, Andreas Stümer, Daniela Wiedeck mit Rädernv.l. Joachim Schulz, Andreas Stümer, Daniela Wiedeck mit Rädernv.l. Joachim Schulz, Andreas Stümer, Daniela Wiedeck mit Rädern

Eine Querfeldein-Radrunde fuhren
einige Mitglieder der FDP-Frakti-
on und des ADFC Wachtberg am
18. Juni, um sich noch mal ein
Bild der besten Trassierung des
angestrebten Radwegs Lannes-
dorf-Ließem zu machen. Im April
2021 hatte der Umweltausschuss
der Gemeinde einstimmig einen
FDP-Antrag beschlossen, einen
solchen Radweg zu planen und
dafür Finanzmittel eines neu auf-
gelegten Radwege-Bundespro-
gramms zu nutzen.
Daniela Wiedeck, Joachim Schulz,
Friedrich Oettler von der FDP und
Andreas Stümer von der Ortsgrup-
pe des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC) sind sich ei-
nig, dass die vorteilhafteste Weg-
führung die entlang des Wittges-
baches wäre, in ziemlich gerader
Fortsetzung des von Lannesdorf
heraufziehenden Fourthwegs, der
als asphaltierter Wirtschaftsweg
schon vorhanden ist. Im oberen
Teil dieser Linie verläuft derzeit
nur ein Trampelpfad - und ent-
sprechend überwand unsere
Biker-Gruppe querliegende Bäu-
me nicht fahrend, sondern tragend
und dann weiter schiebend! Auf
nur wenigen Hundert Metern Län-

ge müsste ein Forst- und Radweg
das hier entstandene Pfadelaby-
rinth ersetzen. „Der dritte Talweg
für Wachtberger Radfahrer nach
Godesberg und umgekehrt, in der
Mitte zwischen dem Pecher und
dem Bachemer Tal, wäre eine ide-
ale Qualitätssteigerung für das
gesamte Wachtberger und Godes-
berger Radwegenetz“, stellt An-
dreas Stümer fest. Unsere Rad-
fahrergruppe nahm wiederum
schiebend und tragend auch die
vorhandene Fußgängerbrücke
über den Wittgesbach und den an-
schließenden steilen Anstieg zur
Siedlung Köllenhof in Augenschein
- selbst bei einer möglichen Er-
tüchtigung der Brücke wäre die-

ser Weg kein Gewinn für den Rad-
verkehr.
Bleibt zu hoffen, dass die Verwal-
tungen von Wachtberg und Bonn-
Bad Godesberg den Kommunal-
politikern bald einen konkreten
Plan vorlegen können. Die Pla-
nung ist gestartet, wird aber nach
Auskunft aus dem Wachtberger
Rathaus noch Zeit brauchen. Der
ADFC Wachtberg, die Wachtber-
ger FDP und die anderen unter-
stützenden Gemeinderatsfraktio-
nen erwarten mit Spannung die
kommenden zügigen Schritte hin
zu einer neuen Verknüpfung im
Radwegenetz zwischen Wacht-
berg und Godesberg!

Friedrich Oettler
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(Ausbildungs-)Berufe mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie
Noch keine Ausbildungsstelle ge-
funden? Lust auf neue Aufgaben-
bereiche? Die Flachglasindustrie
bietet hochinteressante Jobs für
Berufs-Ein- und -Aufsteiger - bei
guter Bezahlung und mit einer
langfristigen Perspektive. Ein paar
davon stellt der Bundesverband
Flachglas (BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der per-
fekte Arbeitgeber für jeden, der
sich für den faszinierenden Werk-
stoff Glas begeistern kann. Es win-
ken unter anderem Jobs als Flach-
glastechnologe, als Glasveredler
oder als Verfahrensmechaniker
bzw. Wirtschaftsingenieur Glas-
technik. Alles höchst unterschied-
liche Berufe mit einem gemeinsa-
men Nenner: dem natürlichen Zu-
kunftsmaterial Glas.
Der Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stellt
Glasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein
ausgewiesener Experte für die
Herstellung von Glasplatten für

Möbel, Fenster oder Automobile
und viele weitere Einsatzgebiete.
Er schneidet zu, schleift, poliert
und produziert die benötigten
Glasplatten mit modernster Tech-
nik. Dazu kommen die Qualitäts-
kontrolle und die Instandhaltung
der Maschinen. Der Flachglas-
technologe benötigt sowohl tech-
nisches Verständnis als auch Um-
sicht, Sorgfalt und mathematische
Fähigkeiten. Die duale Ausbildung
dauert 3 Jahre und findet im Be-
trieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mit
PotenzialPotenzialPotenzialPotenzialPotenzial
Der Glasveredler ist künstlerisch
aktiv, beschäftigt sich mit dem
konstruktiven Glasbau und er ist
Profi in der dazu gehörenden Elek-
trotechnik. Er verleiht Flachglas
den perfekten Kantenschliff, be-
schäftigt sich mit Glasmalerei,
bearbeitet Gläser mit Säuren oder

per Sandstrahlung, schleift Mus-
ter in die Glasoberfläche, stellt
Glasbeschichtungen her und
bringt diese auf und er kümmert
sich um fast alles, was in der In-
nenarchitektur aus Glas ist: vom
Spiegel über die gläserne Trenn-
wand bis hin zu kunstvoll bear-
beiteten Fenstern und Türen.
Grundvoraussetzung: Eine ruhige
Hand, zeichnerisches Talent und
Kreativität. Die duale Ausbildung
im Ausbildungsbetrieb und in der
Berufsschule dauert 3 Jahre. Vor-
ausgesetzt wird mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „Verfahrensmechaniker
Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“
Der Verfahrensmechaniker Glas-
technik bedient Anlagen zum
Glasschneiden sowie für die For-
mung, die Veredelung und die
Bedruckung von Glas. Er versorgt
unter anderem Rechner mit den

für die Glasbearbeitung notwen-
digen Daten und kümmert sich
um die Qualitätskontrolle. Die
duale Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule dauert 3 Jahre.
Vorausgesetzt werden handwerkli-
ches Geschick, eine gute Beobach-
tungsgabe, Teamfähigkeit und Sorg-
falt. Außerdem wichtig: Ein beson-
deres Interesse für Mathematik,
Physik und Chemie sowie für tech-
nische Anlagen. Dazu gehören auch
IT-Kenntnisse, die für die Bedienung
von CNC gesteuerten Maschinen
notwendig sind. Auch hier gilt:
Mindestens ein Hauptschulab-
schluss sollte vorliegen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Ein Job für Aufsteiger: Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ba-
siert auf einem 6 Semester dau-
ernden, dualen Studiengang. Er
ist eine optimale Chance für den
Aufstieg. (BF/DS)
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